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Achtung —

= = = = = = =

Bei Allradmaschinen: erster Ölwechsel an den Ällradachsen nach
30 Betriebsstunden (Oltype SÄE 90 Hypoid)

Motorölwechsel
1. Ölwechsel bei Äll~ad und Hinterradmaschinen nach 50 Betriebs-

stunden mit Ölfilterwechsel OL 15 W - 40
weitere Ölwechsel alle 150 Betriebsstunden mit Öltilterwechsel

Getriebeölwech~el
1 . Getriebeölwechsel nach 100 Betriebsstunden (Getriebeäl SÄE 90)

sonst jährlich oder alle 600 Betriebsstunden wechseln.
Bei allen Maschinen die ab 10.6.84 das Werk verlassen befindet
sich der Kontrollstoppen vom Getriebe über dem linken Trittblech.

Hydraulikölwechsel
Hydraulikölfilter nach 30 Betriebsstunden wechseln
Hydrauliköl nach 100 Betriebsstunden wechseln

Weitere Wechsel nach 600 Betriebsstunden oder jährlich!

ölmengen
Motoröl 3 Zylinder - Motor 6,5 Liter HD 15 W — 40

4 Zylinder- Motor 9,0 Liter liD 15 W — 40
Standardgetriebe: 32 Liter Öltyp SÄE 90 bei kurzer Ausführung

lange Ausführung 45 Liter Oltyp SÄE 90
Getriebe mit Umkehreinrichtung: 45 Liter Hydran-Fluid-Öl ~
Ällradachse: 2,5 Liter Hypoid SÄE 90

Achtung - Umkehreinrichtung!

Ohne Regelkraftheber nach 100 Betriebsstunden Getriebeölwechsel
(Hydrian-Fluid-ol)

~ Kontrollstoppen sitzt an der linken Seite über dem Trittblech,

außdrdem ist der Kontrollstoppen weiß gekennzeichnet ( rechte
Kontrollschraube am Trittblech stimmt nicht)
Die Kontrollsonraube befindet sich links über dem linken Tritt-
blech und ist mit einem 17 er Steckschlüssel zu öffnen.
Aufgefüllt wird Hydran-Fluid-Öl (siehe Ölmengen) der Hydraulik-
filter sollte nach 30 Betrieb sstunden und der erste Olwechsel
nach 100 Betriebsstunden durchgeführt werden. Weitere Olwechsel
alle 500 Stunden oder jährlich.

Sitz - Drehung!

Beide Schalthebel in Nullstellung bringen, Sitz hochheben und
mit Lenkrad drehen bis zum Anschlag, Hebel vom Umschaltventil
umlegen und den Sitz einrasten. Beim Zurückdrehen das gleiche
Verfahren anwenden!
Zylinderkop f sollte nach 150 Betriebsstunden in warmem Zustand
mit 15 m K nachgezogen werden.
Ventile einstellen: Ein- und Auslaß 0,30 mKhttps://tractormanualz.com/
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Einspritzleitungen 43 Kraftstoffsystem 43
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E

Hi EINFÜHRUNG HI.
Allgemeine Hinweise

1. Vor Inbetriebnahme des Schleppers diese Betriebsanweisung gewissenhaft lesen. Alle Anweisungen im eigenen
Interesse befolgen. Anweisungen zur Inbetriebnahme der Drehstromlichtmaschine im Kapitel “Elektrische An
lage“ beachten.

2. Den neuen Schlepper nicht sofort bei Inbetriebnahme voll belasten. Erst nach wenigstens 20 Betriebsstunden
max, belasten. Nie überlasten, sonst treten frühzeitiger Verschleiß und Bruch ein, und die Fabrikgarantie erlischt.

3. Den Schlepper nach Schmierplan abschmieren. Dabei beachten, daß alle Schmiernippel Fett durchlassen.

4. In den Kühler kein kaltes Kühlmittel einfüllen, solange der Motor heiß ist.

6. Das Kupplungspedal nicht als Fußrast benutzen, da dies frühzeitigen Verschleiß der Kupplung verursacht. Beim
Anhalten der Zapfwelle Zapfwellenkupplungshebel nur kurz betätigen, um übermäßigen Verschleiß des Druck~
lagers zu vermeiden.

6. Zu ziehende Lasten nur an die Anhängevorrichtungen anhängen.

7. Die Bereifung auf den vorschriftsmäßigen Luftdruck für Ackerarbeit oder Straßentransport aufpumpen.

8. Den Schlepper regelmäßig überprüfen und Mängel sofort beseitigen. Beschädigte Hinweisschilder erneuern. )

9. Den Schlepper sauberhalten. Vorsicht mit Druckwasser an Einspritzpumpe, Lichtmaschine und Anlasser. Nach
dem Waschen Probelauf durchführen. Die Funktion der Kupplung und der Bremsen prüfen.

10. Oberholungsarbeiten und Reparaturen sowie Arbeiten an “Bosch—Erzeugnissen“ nur von Fachleuten oder IH—
Monteuren ausführen lassen.

11, Bei Frostwetter Kühlmittel und evtl. Wasserfüllung der Hinterradreifen gegen Einfrieren schützen. Näheres unter
Frostschutz.

12. Bei niedrigen Außentemperaturen den Motor nach dem Anlassen einige Minuten mit halber Drehzahl warmlaufen
lassen, bevor der Schlepper belastet wird.

13. Muß die Regelhydraulik in Ausnahmefällen sofort betätig+ werden, den Motor ebenfalls nur mit halber Drehzahl
laufenlassen.

14. Die Batterie stets betriebsbereit halten. Vorschriften des Herstellers beachten.

15. Inspektionen regelmäßig durchführen lassen.

16. Bei Ersatzteilbestel lungen dienen Seriennummern
von Motor, Fahrgestell, Getriebe und Kraftheber
zur Unterscheidung von geänderten Teilen, siehe
Ersatzteilkatalog. Es ist deshalb ratsam, diese
Nummern noch vor Inbetriebnahme der neuen
Maschinen neben Bild 1 einzutragen.

1 — Motor—Seriennummer

2— Fahrgestell—Seriennummer

3— Getriebe—Seriennummer

4 — Kraftheber—Seriennummer Bild 1

-8-
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dt EINFÜHRUNG Ilt
UNFALLVERHÜTUNG

Erfahrene Ingenieure unseres Entwicklungszentrums, in Zusammenarbeit mit Fachleuten der Berufsgenossenschaften,
waren bemüht, Ihrer Maschine die Voraussetzungen für unfallfreies Arbeiten mit auf den Weg zu geben. Die konstruktiv
getroffenen Sicherheitsvorkehrungen können jedoch das Mitdenken des Fahrers nicht ersetzen.

Wir denken an Ihre Sicherheit Sie sollten dies auch tun!
Aufmerksamkeit bei der Benutzung einer Kraftmaschine ist in jeder Hinsicht die beste Sicherung gegen Unfälle. Leicht
sinn wird oft teuer bezahlt.
Die folgenden Vorschrift~n sollen dazu dienen, Unfälle zu verhüten. In dieser Betriebsanweisung haben wir alle Stellen,
wo es um Ihre Sicherheit geht, mit einem Warndreieck versehen.

Auf dieses Zeichen achten!

1. Vor dem Anlassen des Motors sicherstellen, daß Gruppen-, Gang- und Zapfwellenschalthebel in Neutralstellung
stehen.

2. Vor dem Anfahren sicherstellen, daß sich keine Personen an der Maschine aufhalten.

3. Auspuffgase sind giftig! Der Motor darf deshalb in geschlossenen Räumen nur dann angelassen und betrieben wer
den, wenn vorher für ausreichende Belüftung gesorgt bzw. wenn Maßnahmen zur Abgasentgiftung getroffen wur
den.

4. Fahrerstand und Bedienungshebel sauberhalten. Zum Auf- und Absteigen stets die Trittstufen benutzen.

5. Beim Befahren öffentlicher Straßen ist genaue Kenntnis der Straßenverkehrsordnung Bedingung. Der Fahrer muß
im Besitz des gültigen Führerscheines sein.

6. Der Fahrer ist auch verantwortlich für die Sicherheit des Bedienungspersonals an Anhängegeräten und der Beglei
ter auf Anhängewagen.

Personen dürfen auf Zug- und Anhängevorrichtungen nicht mitfahren,

7. Vor Betätigen der Hydraulik sicherstellen, daß Beifahrer oder andere Personen nicht durch Hubgestänge oder
Anbaugeräte gefährdet sind.

8. Vor An- oder Abkoppeln von zapfwellengetriebenen Geräten unbedingt Zapfwellenschalthebel auf Neutralstellung
schalten und Schutzvorrichtungen sorgfältig anbringen. Bei Nichtbenutzung der Zapiwelle Schutzkappe anbringen.

9. Es ist verboten, während der Fahrt ab- und aufzuspringen.

10. Die Lenkbremsen dürfen bei Straßenfahrt nicht benutzt werden. Bei Straßenglätte vorsichtig beim Bremsen und
nicht mit hoher Geschwindigkeit fahren.
Bei Talfahrt rechtzeitig auf kleinen Gang zurückschalten. Die maximal zulässige Fahrgeschwindigkeit darf nicht
überschritten werden, da sonst durch Obertouren Schäden entstehen können.

11. Schlepper ohne Stützlast nicht mit max, Koffergewichtbestückung fahren.

12 Bremsanlage und Beleuchtung gewissenhaft in Ordnung halten Lastanhanger mussen eine den Verkehrsvorschrif
ten entsprechende Bremseinrichtung und Beleuchtung haben.

13. Die polizeilichen Vorschriften für die Verwendung von Verbrennungskraftmaschinen in Gebäuden oder in deren
Nähe beachten.

14. Vor Verlassen der Maschine Handbremse anziehen, Gang- und Gruppenschalthebel in Neutralstellung schalten,
Anbaugerät absenken und Motor abstellen,

15. Maschine niemals unbeaufsichtigt lassen, wenn der Motor läuft. Wird die Maschine ohne Aufsicht abgestellt, den
Zündschlüssel abziehen, um unbefugtes Starten zu verhindern,

16. Bei Wartungsarbeiten trockenen, rutschfesten Standplatz benutzen. Kraftstoff nur bei abgestelltem Motor auffül
len. Kraftstoff ist feuergefährlich! Nicht in der Nähe rauchen oder offenes Licht gebrouchen. Dem Kraftstoff kein
Benzin oder Alkohol beimischen, da sonst explosives Gasgemisch entstehen kann.
Vor dem Öffnen des Kühlerverschlusses Motor erst abkühlen lassen, um Verbrennungen durch ausströmenden
Wasserdampf zu vermeiden.
Niemals versuchen, Ölleitungen bei laufendem Motor oder belasteter Hydraulik zu lösen oder nachzuziehen

17, Vor Beginn einer Arbeit an der elektrischen Anlage Batteriemassekabel lösen. Dieses als letztes wieder anschlies
sen.
Vorsicht im Umgang mit den Batterien. Herstellervorschriften beachten.
Rauchen und offenes Feuer in der Nähe von Batterien sind verboten.

18. Reifenwechsel nur in der Fachwerkstatt ausführen lassen.

—9—
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di.

* Getriebe mit Mähwerksantrieb 0.5 Liter mehr.

TECHNISCHE DATEN di
43335Z 533t.fl a3aSSZ 7.3r1Sc, Gas

Motor:
4-Takt Dieselmotor mit
Direkteinspritzung und D—155 D—155 D—179 0—206 D—239
Druckumlaufschmierung 3 Zylinder 3 Zylinder 3 Zylinder 4 Zylinder 4 Zylinder
Nenndrehzahl 1/min 2050 2200 2180 2180 2180
Obere
Leerlaufdrehzahl 1/min 2265 2430 2410 2360 2410
Untere
Leerlaufdrehzahl 1/min 650— 750 650— 750 770— 870 650— 750 650— 750
Hubraum cm3 2536 2536 2934 3382 3911
Bohrung mm 98.4 98.4 98.4 98.4 98.4
Hub mm 111.1 111.1 128.5 111.1 128.5
Zündfolge 1—3—2 1—3—2 1—3—2 1—3—4—2 1—3—4—2
Verdichtung 16 16 16 16 16
Förderbeginn
(statisch) V.O.T. 8° 10° 14° 12° 8°
Ventilspiel bei
warmem Motor mm 0.30 0.30 0.30 0.30 0.30
Batterie 12V88Ah 12V88Ah 12V88Ah 12V88Ah 12V88Ah
Düsenhalter,
Bosch KBEL 845 4/13 84 5 4/13 84 5 4/13 84 5 4/13 . 84 S 4/13
Einspritzdüse,
Bosch DLLA 150 S 836 1505 836 150S 836 1505 836 150S 836
Einspritzüberdruck bar 225— 233 225— 233 225— 233 225— 233 240— 248
Einspritzpumpe, Bosch EP VA 3/100H/1025 VA 3/100H/1100 VA 3/100H/1090 VA 4/100H/1090 VE 4/11 F 1090

CR43—2 CR9/3 CR43—3 CR84 R176
Anlasser, Bosch JF 12V 12V 12 V 12V 12V
Drehstromlichtmnaschine,
BoschGl 14V33A27 14V33A27 14V33A27 14V33A27 14V33A27

Fülimengen (in Liter)
lange, Q~J. Sb XV

Kraftstoffbehälter 6ekun* ~ad. W so so
Kühlsystem 13.7 14.1 14.6 16.1 17.5
Ölfüllung Motor 6.5 6.5 6.5 9.0 9.0
Ölfüllung Getriebe* 30 (V) 33 (E) 30 ~/) 33 E 30 (V) 33 (E) 30 W) 33 (E) 30 (~‘) 33 (E)
Ölfüllung Kraftheber 12 12 12 12 12

Motarzapfwelle

540/min Stufe bei 1890 1890 1890 1890 1890
Motordrehzahl 1/min
1 000/min Stufe bei 2042 2042 2042 2042 2042
Motordrehzahl 1/min

—10——
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Motor: 1• 854 Hinterrad oder A11r~i

4 — Takt Diaselmotor mit

Direkteinspritzung und D — 2 6 8

Druckumlaufechmierung 4 Z y 1 i n d e r

Nenndiehzahl 1/min 2 3 0 0

Obere
Leerlaufdrehzahl 1/min 2 5 1 0

Önt~ere

Leerlaufdrehzahl 1/min 6 5 0 — 7 5 0

Hubraum cm3 4 0 3 4

Bohrung mm 1 0 0 ‚ 0
Hub mm 1 3 9 ‚ 7

Zündfolge 1—3—4—2

}Verdichtungsverhältnis 1 6

Förderbegin 1 6
statisch) V.O,.T.

flntiispiel bei

warmen Motor rum 0 ‚ 3 0

B~ttsrie 12 U 100 Ah

Düsenhalter
Bosch KBEL 84 5 4/13

Eins p ritz d (18.8
Bosch DLLA 150 5 690

Einspritzü~erdruck
bar (kp/cm ) 225 — 233

Einspritzpumpe VR 4/100 H 1150
Bosch EP CR 85

JArilasser, Bosch JF
Drehstromlichtmaschine 12 \I 4 PS
Bosch C 1 14 V 28 M

https://tractormanualz.com/



TECHNISCHE DATEN

Zweifach-Trockenkupplung,
Scheiben 0

Getriebe mm 290
Zapfwelle mm 229

Reifenüberdruck bar
Vorderräder —Acker 1 .5 — 2.0

—Straße 2.0
Hinterräder Siehe Kapitel ‘Bereifung‘
Abmessungen in mm V—Schlepper E—Schlepper
bei Bereifung: vorn 4.50 — 16 5.5 — 16

hinten 433 = 9.5 —24 533/633 11:2~-24 633 = 12.4 —28 733/833 = 12.4—28
~ Kat. 1 3304 Kat. 1 3425

Länge über alles Sonder- Sonder-
mit Dreipunktaufhängung 3285 3285 anschluß 346E anschluß 3587
ohne Dreipunktaufhängung 2930 2958 3035 3128

Breite bis Außen kante Reifen
bei kleinster Spurweite 1016 1168 1363 1324
bei größter Spurweite 1506 1628 1965 1526

Höhe
Oberkante Lenkrad 1327 1350 1404 1353
Oberkante Oberrollbügel 2185 2208 2282 2390

Radstand 1920 1920 1920 2040
Kleinste Bodenfreiheit

normale Vorderachse 343 343 425 425
hohe Vorderachse 403 403 505 505
Getriebegehäuse 308 331 405 405

* Wende kre i sra di u

mit Lenkbremse 2970 2970 3330 3225**
ohne Lenkbremse 3190 3190 3540 3425**

~ bei Spurweite: * bei Spurweite:

vorn 810 vorn 1116 1115**
hinten V—433 = 846 hinten 1023 1070**

V—533/633_=861
* * bei hinterer Bereifung 13.6—28

Spezial-Anzugsdrehmomente daNm

Vorderräder: Radschüsselmuttern ‘ 16 + 2

Hinterräder: Radschüsselmuttern 30 + 5
Felgenmuttern* 25

Zylinderkopfschrauben 14 + 15
Schrauben, Hydraulikpumpe 4~45
Ölstandkontroll- und Ablaßschraube, Getriebe max. 10
Arretierschraube und Kontermutter
Vorderachsdrehbolzen 15
Klemmschrauben, Vorderachsverländerung 25

Vor Anbau Muttern und Scheiben ölen.

Internationale Maßeinheiten (SI)
In unseren Technischen Druckschriften verwenden wir die gesetzlich vorgeschriebenen Maßeinheiten,
Dies bezieht sich hauptsächlich auf Anzugsdrehmomente in Newton-Meter (Nm) und hydraulisch oder pneumatische Drücke
in bar.
Zum Beispiel: 10 Nm = 1 daNm etwa 1 kpm

1 bar etwa 1 kp/cm2

—11—-
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TECHNRSCHE DATEN

Geschwindigkeitstabellen 25 km/h Getriebeversion

Version A — Reduziergetriebe mit einer Geschwindigkeitsverringerung um etwa 15% in allen Gängen.
Version B — Reduziergetriebe mit einer Geschwindigkeitsverringerung um etwa 77% in allen Gängen.

Bei Getriebeversion „8“ ergeben sich in der Ackergruppe bei eingeschaltetem Reduziergetriebe zwei Kriechgänge, das
sind der erste und der zweite Gang.

Nachstehende Tabelle zeigt die erreichbaren Fahrgeschwindigkeiten in Abhängigkeit von Gang, Gruppe und eingebauter
Reduziergetriebeversion.

35.3 ~.. 453
V-433 Schlepper

Gruppe Ackergruppe Straßengruppe Rückwärtsgruppe
Gang 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

km/h 1.3 2.3 3.5 5.9 5.0 8.6 13.1 21.9 1.9 3.2 4.9 8.2
Reduziergetriebe A 1.1 1.9 3.0 5.0 4.2 7.3 11.2 18.6 1.6 2.7 4.2 6.9
eingeschaltet B 0.3 0.5 0.8 1.4 1.2 2.0 3.0 5.0 0.4 0.7 1.1 1.9

E&3
. V-533 Schlepper

Bei Bereifung 11.2—24

Gruppe Ackergruppe Straf3engruppe Rückwärtsgruppe
Gang 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

km/h 1.4 2.5 3.8 6.3 5.4 9.2 14.1 23.5 2.0 3.4 5.3 8.8
Reduziergetriebe A 1.2 2.1 3.2 5.4 4,6 7.8 12.0 20.0 1.7 2.9 4.5 7.5
eingeschaltet 8 0.3 0.6 0.4 1.4 1.2 2.1 3.2 5.4 0.5 0.8 1.2 2.0

~6(1
V-63a Schlepper

Bei Bereifung 11.2—24
Gruppe Ackergruppe Stral3engruppe Rückwärtsgruppe
Gang 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

kmlh 1.4 2.4 3.7 6.2 5.3 9.1 14.0 23.3 2.0 3.4 5.2 8.7
Reduziergetriebe A 1.2 2.1 3.2 5.3 4.5 7.7 11.9 19.8 1.7 2.9 4.4 7.4
eingeschaltet B 0.3 0.6 0.4 1.4 1.2 2.2 3.4 5.6 0.5 0.8 1.2 2.0

~5t( 14.

EtS, Efl3, E833 Schlepper

Bei Bereifung 13.6—28
Gruppe Ackergruppe Straf3engruppe Rückwärtsgruppe
Gang 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

km/h 1.5 2.6 4.0 6.7 5.7 9.7 15.0 25.1 2.1 3.6 5.6 9.3
Reduziergetriebe A 1.3 2.2 3.4 5.7 4.9 8.3 12.8 21,3 1.8 3.1 4.8 7.9
eingeschaltet 8 0.3 0.6 0.9 1.5 1.3 2.2 3.5 5.8 0.5 0.8 1.3 2.1

dt ib®

Bei Bereifung 12.2—24

~>1

Anmerkung: Bei anderen Bereitungen ändern sich die Geschwindigkeiten geringfügig.

(Änderungen vorbehalten)

—12—
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dL TECHNISCHE DATEN

Zu verwendende Betriebsmittel

Lebensdauer und Einsatzbereitschaft der Maschine sind in hohem Maße abhängig von Verwendung der vorgeschriebenen
Betriebsmittel und Einhaltung der Wartungszeiten gemäß Wartungsplan. -

Motor:
HD-Motoröl

1. Bevorzugte Qualität:
gemäß API, CD
oder CD/SC oder
MIL—L---2104 C

II. Noch zulässige Qua
lität: gemäß API,
CD/SF oder CD/SE

SAE V(SKOSITÄTSKLASSE

Ii

— 5W-20, 5W-3D

IHARKTIS ÖL, SYNTHETIC 5W-3D

— MIL~L~46167** .

Bei Verwendung dieser Olqualität, Motorölwechselintervall um 50 ~ reduzieren

0
in
‘1
0

Weitere Angaben uber die empfohlenen Markenschiermittel erteilen auf Wunsch die ‚‘usldndigen IH—Handler Alle
Schmieranweisungen beziehen sich auf die vorstehend empfohlenen Schmiermittel

Werden Schmiermittel verwendet, die nicht diesen Vorschriften entsprechen, kennen Folgeschaden auflreten, fur die
wir auch innerhalb der Garantiezeit keine Gewähr leisten

(Anderungen vorbehalten)

30

1~ 1 20W-40 ‚ ‚

20W-20

— 15W 4O~ __r_E?
— 10W~30. l0W~4O —.

10W

1 1 1 1 1
11111111 ‘1‘ L~ 111111111 111111111 ii~1i~i1iii1 ti1iiii Tll11i~r11rrrr1~1‘l717 i—Tl—1—1‘l‘f‘l‘Tt‘‘‘flll

C -55 ‘50 45 40 -35 -30 -25-20 -15-10 5 0 5 10 5 20 25 iD :is 4~, as

TEMPERATURBEREICH

Getriebe und IH-Getriebeöl EP SAE BD oder 90 API GL4 oder MI L•L—2105
Hinterachse

Lenkgetriebe
(mechanisch) IHGetriebeöl EP SAE 90 API—GL4, GL5, MIL—L—2lQSoder

MIL—L--2105 8
Hydraulikanlage IH-Hy-Tran Fluid lH-Spez 86 oder IH-Hydrauliköl
Fettschmierstellen Mehrzweckfett IH-Spez 8 27, Grade 251 HEP oder
Vorderradlager Lithium verseilt Lithium versejt Konsistenz Nr 2 oder

‘ NGL 1 Fett Grade 2

Kuhlsystem Wasser + Frost- IH Spe/ 8 1, auf Mischungstabelle achten,

schutzmittel min. Konzentration 339i~ d h b:s —20°C
(Äthylen-Gly kol
Basis 1

13-
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ÜBERPRÜFEN DES SCHLEPPERS VOR DEM
TÄGLICHEN ARBEITSEINSATZ

Schlepper einer äußerlichen Sichtkontrolle unterziehen.

Werden Leckstellen, lose Teile oder sonstige Fehler fest
gestellt, deren Ursache ermitteln und sofort beheben.

Bei allen Arbeiten die Unfallverhütung beachten.

Kraftstoff nur bei abgestelltem Motor auffül
len. Kraftstoff ist feuergefährlich. Nicht in
der Nähe rauchen oder offenes Licht ge

Kraftstoffbehälter zur Vermeidung von Kondenswasser-
niederschlag schon nach der Arbeit volltanken. Kraftstoff
einfüllstutzen, siehe (5) Bild 2.

Das evtl. im Kraftstoff vorhandene Kondenswasser sam
melt sich im Filterboden und muß wöchentlich vor Inbe
triebnahme abgelassen werden. Dazu Ablaßschraube (2)
so lange lösen, bis kein Wasser mehr ausfließt und reiner
Kraftstoff austritt.

Bei starkem Wasseraustritt auch Ablaßschraube (4) öffnen.

Motoröl

1 — Ölmeßstab
2— Öleinfüllstutzen

Der Einfüllstutzen für Motoröl befindet sich an der rech
ten Maschinenseite, Bild 3.

Motorölstand bei waagerecht stehendem Schlepper und
abgestelltem Motor prüfen.

Die Markierungen am Ölrneßstab (1) bedeuten:

Untere Kerbe niedrigstaulässiger Ölstand
Obere Kerbe = höchstzulässiger Ölstand

1 — Vorfilter
2 — Wasserablaßschraube
3 — Feinfilter
4 — Wasserablaßschraube
5 — Kraftstotfejnfüllstutzen

Zur Kontrolle des Ölstandes den Ölmd~stab (1) heraus
ziehen und gut abwischen. Ölmeßstab bis zum Anschlag
in den Stutzen (2) schieben, wieder herausziehen und
Ölstand ablesen.
Fehlendes Öl durch den Stutzen (2) bis zur oberen Mar
kierung am Ölmeßstab nachfüllen. Ölmeßstab wieder
einschrauben.

ik 1k
/

Kraftstoff

brauchen -

Bild 3
Motoröl stand prüfen

Bild 2
Kraftstoffilter

-14-
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ARMATUREN UND BEDIENUNGSHEBEL

Der Fahrer muß, bevor er den Schlepper in Betrieb
nimmt, die Bedeutung der einzelnen Armaturen und Be
dienungshebel genau kennen.

Es ist erforderlich, sich bei stehender Maschine mit der
Handhabung der Bedienungshebel vertraut zu machen.

1 — Traktormeter
2 — Startmengen- und Abstellknopf
3 — Signalhornknopf, Blinklicht- und Abblendschalter
4 — Zünd- und Lichtschalter
5 — Glühanlaßschalter
6 — Steckdose
7 — Kombhnstrument
8 — Warnblinkschalter
9 — Handgashebel

10 — Gaspedal
11 — Bremspedale

Sofort nach dem Starten des Motors, nach Erreichen der
Betriebstemperatur und von Zeit zu Zeit während des
Arbeitseinsatzes die Anzeigen im Kombi Instrument able

Zeigt eine der Armaturen nicht den normalen Wert an,
muß sofort die Fehlerquelle ermittelt und behoben wer-

Handbrernshebel
Kupplungspedal
Gruppenschalthebel
Gangschalthebel
Zapfwellenkupplungshebel
Zapfwellenschalthebel
IReduziergetriebeschalthebel
Differentialsperrpedal
Einstellhebel, Lagenregelung
Einstellhebel, Arbeitswiderstandsregelung
Zu satzsteuergerät

dt H

sen.

Die im Kombiinstrument zusammengefaßten Anzeigege
räte überwachen und geben Aufschluß über den Betriebs-
zustand der Maschine.

den.

Jeder Versuch, die Maschine in Betrieb zu
setzen, ohne diese genau zu kennen, kann zu
folgeschweren Unfällen führen.

Bild 4

12 —

13—
14—
15—
16—
17—
18 —

19 —

20 —

21 —

22 —

* falls so ausgerüstet

-15-
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ARMATUREN UND BEDIENUNGSHEBEL

Armaturen, Bild 4

Traktormeter (1)

3 = Schließt Stellung 0, 1 und 2 ein. Zusätzlich bren
nen die Scheinwerfer.

Das Traktormeter zeigt Betriebsstunden, Motordrehzahl
sowie Fahrgeschwindigkeit an. Die rechte Zahlenrolle
des Betriebsstundenzählers, mit roten Zahlen zeigt die
Betriebsstunden in Zehntel an.

Um Wartungsarbeiten an der Maschine rechtzeitig durch
führen zu können, den jeweiligen Stand des Betriebs
stundenzählers aufschreiben.

Startmengen- und Abstellknopf (2)

Siehe unter “Anlassen des Motors“, Bild 14.

Signalhornknopf,
Blinklicht- und Abblendschalter (3)

Wird dieser Hebel nach vorn geschaltet, brennen die
rechten Blinkleuchten, nach hinten geschaltet, die linken
Blinkleuchten.

Durch Anheben des Hebels wird bei eingeschalteten
Scheinwerfern das Fernlicht eingeschaltet. Bei nicht ein-
geschalteten Scheinwerfern ergibt das Anheben ein
Lichtsignal (Lichthupe). am Ende des Hebels befindet
sich der Signalhornknopf.

Zünd-L ich tschalter (4)

~0
1~)

‘3
Pul

‚2
\ 1 / /

Bild 5
Schaltstellungen des Schlüssels

0 Warnblinkanlage betriebsbereit.

1 =- Schließt Stellung 0 ein. Zusätzlich haben alle Ar
maturen Spannung. Signalhorn, Blinkleuchten,
Bremslicht, Steckdose und Anlasser sind betriebs
bereit.

2 Schließt Stellung 0 und 1 ein. Zusätzlich brennen
Begrenzungsleuchten, Rückleuchten, Kennzeichen-
leuchte und Armaturenbeleuchtung.

1‘ = Parkstellung bei Dunkelheit. Schließt Stellung 0
ein. Zusätzlich brennen Begrenzungsleuchten,
Rückleuchten, Kennzeichenleuchte und Armatu
renbeleuchtung.

Glühanlaßschalter(5)

Dieser Schalter dient zum Vorglühen und Betätigen des
Anlassers, siehe unter “Anlassen des Motors“, Bild 14.

Kombiinstrument (7)

A — Motoröldruckwarnlampe, rot

Nach Anlassen des Motors muß bei steigender Drehzahl
die rote Warnlampe (A) erlöschen. Erlischt sie nicht,
oder leuchtet sie während des Betriebes auf, Motor so
fort abstellen. Olversorgung des Motors überprüfen.
Motor erst dann wieder anlassen, wenn die Ursache für
das Aufleuchten der Lampe behoben ist; siehe “Betriebs-
störungen“.

8 — Laciekontrollampe, rot

Nach dem Anlassen muß die Ladekontrollampe erlö
schen. Blinkt sie oder leuchtet sie weiter, elektrische An
lage überprüfen. -

di Iii.

G 0

Bild 6
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ARMATUREN UND BEDIENUNGSHEBEL

C — Kraftstoffvorratsanzeiger

FäUt der Zeiger in den roten Bereich, Kraftstoffbehälter
sobald wie möglich auffüllen.

Wird der Kraftstoffbehälter völlig leergefahren, muß das
Kraftstoffsystem entlüftet werden.

D — Blink/ichtkontraf/ampen, rot

Bei betätigtem Blinkgeber leuchten alle drei Kontrollam
pen auf, sofern zwei Anhänger gezogen werden. Wird nur
ein Anhänger gezogen, erlischt die Lampe (D3) nach kur
z~m Kontrollblinken. Beim Fahren ohne Anhänger er
lischt die Lampe (D2).

E — Köh/mitteltemperaturanzefger

Die Betriebstemperatur nicht in den roten Bereich (über
1000C) steigen lassen.

Falls erforderlich, Last verringern und Motor mit mittle
rer Drehzahl fahren. Ursache für Überhitzung suchen,
siehe auch “Betriebsstörungen“.

F — Fernlichtkontrollampe, blau

C — Luftfflterverschmutzungsanzeiger, rot

Leuchtet diese Kontrollampe bei laufendem Motor auf,
ist die zulässige Grenze der Luftfilterelementverschmutz
ung überschritten und das Luftfilterelement muß gewar
tet werden. Siehe Kapitel “Luftfilter“.

Anmerkung: Der Schlepper kann noch bis zum Abschluß
des laufenden Arbeitsvorganges ohne Gefahr für den Mo
tor weiterbetrieben werden. Mit Leistungsabfall und
Rauchanstieg muß jedoch gerechnet werden.

Warnblfnkscha/ter (8)

Bleibt der Schlepper auf öffentlichen Verkehrswegen ste
hen, s6 muß er, besonders in der Dunkelheit, für alle
Verkehrsteilnehmer rechtzeitig zu erkennen sein. In die
sem Fall und immer wenn es die Situation erfordert,
Warnblinkanlage einschalten.

Bedienungshebel, Bild 4

Gasregulierung (.9 und 10)

Der Handgashebel (9) dient ebenso wie das Gaspedal
(10) zur Regulierung der Motordrehzahl, Die hydrauli

sche Regeleinrichtung der Einspritzpumpe hält eine ein
gestellte Drehzahl auch bei unterschiedlichen Belastun
gen konstant. Wird die Motordrehzahl mit dem Gaspedal
reguliert, bei Straßenfahrten etc. muß der Handgashebel
auf unterer Leerlau~rehzahl stehen.

Bremspedals (11)

Vor Antritt jeder Fahrt Bremsen auf ihre Wirksamkeit
prüfen. Die Fußbremse ist eine mechanisch betätigte
Doppelscheibenbremse und wirkt auf beide Hinterräder.

1 — Rechtes Bremspedal
2 — Linkes Bremspedal
3— Riegel

Bei Straßenfahrt müssen beide Bremspedale
durch den Riegel (3) Bild 7 verbunden sein,
damit beide Hinterradbremsen gleichzeitig

Zur Lenkunterstützung beim Fahren enger Kurven auf
dem Acker können nach Lösen der Verriegelung (3) Bild
8 die Hinterräder einzeln abgebremst werden. Dabei für
eine Linkskurve das linke Bremspedal (2) und für eine
Rechtskurve das rechte Bremspedal (1) betätigen.

In langen Gefällstrecken die Fußbremse nicht dauernd
betätigen, um Überhitzung zu vermeiden. Rechtzeitig
auf den nächst kleineren Gang zurückschalten, um die
Bremswirkung des Motors zu nutzen.

Bei Anhängerbetrieb darauf achten, daß die Bremsanlage
des Anhängers in Ordnung ist.

dt H.

Bild 7
Bremspedale verriegelt

ansprechen

17 -
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III ARMATUREN UND BEDIENUNOSHEBEL III
Mit dem Gruppenschalthebel wird die Straßen-, Acker-
oder Rückwärtsgruppe eingeschaltet. Das Schema Bild 9
zeigt die Anordnung der einzelnen Gruppen.

Gruppenschalthebel nur bei stehendem Schlepper und
betätigter Fahrkupplung schalten.

Beim Halten und Verlassen des Schleppers mit laufen-
dem Motor ist die Gruppenschaltung stets auf Neutral
(N) zu schalten.

In jeder Gruppe stehen die vier Getriebegänge zur Ver
fügung.

Garzyschalt-hebel (15)
Bild 8

Bremspedale entriegelt

1 — Rechtes Bremspedal
2— Linkes Bremspedal
3— Riegel

Handbremshebel (12) Bild 4

Vor dem Verlassen des Schleppers stets die Handbremse
anziehen.

N — Neutralstellung
1 —4— Schaltstellung der Gänge

Zum Anfahren Fahrkupplung betätigen. Den Erforder
nissen entsprechend Gruppe und Gang einlegen. Beim

- langsamen Wiedereinkuppeln Handbremse lösen.

Beim Schalten der einzelnen Gänge stets auskuppeln.
Gang nicht ruckartig einlegen, sondern am Druckpunkt
konstant weiterdrücken, bis sich der Gang leicht einlegen
läßt.

Der Scha[tvorgang bleibt gleich, unabhängig davon, wel
che Gruppe eingeschaltet ist. -.

Gruppenschaltschema
ZapR‘vellerikupplungshebel (16)

1 — Ackergruppe
2— Neutralstellung Vor Ein- und Ausschalten der Zapfwelle die Zapfwellen
3— Straßengruppe kupplung betätigen, siehe “Schalten der Zapfwellen“
4— Rückwärtsgruppe Bild 27 und 28.

Gruppenschalt-hebel (14)

Bild 10
Gangschaltschema

Bild 9

-18
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ARMATUREN UND BEDIENUNGSHEBEL

Zapfweflenscha/thebe/ (17)
(siehe Bild 27 und 28)

Reduziergetriebe für spezielle Kultivier-, Pflege- und Pflan
zarbeiten, die sehr langsame Arbeitsgeschwindigkeit er
fordern — siehe Fahrgeschwindigkeiten.
Ohne Synchronisation
Schalthebel nur bei stehendem Schlepper und ausgerück
ter Fahrkupplung schalten.
Synchronisiert
Entsprechend Gangwechsel schalten.

Dffferentfalsperrpeda) (19)

Die Differentialsperre treten, wenn ein Rad durchrutscht.

Anmerkung: Die Differentialsperre niemals bei Kurvenfahrt
oder auf der Straße einschalten.

Anmerkung (nur V-Schlepper): Wird die Differentialsperre
nicht gebraucht (bei Straßenfahrt etc.), den vorderen Teil
des Fußhebels nach hinten klappen.

Bedienungshebel für Regelhydraulik (20, 21)
(siehe Bild 35)

1 — Horizontalverstellung
2 — Federspannung
3 — Verstellen der Rückenlehne

Schalthebel für Reduziergetriebe (18)
(Sonderausrüstung)

Bild 11 (V-Version)
1 — Reduziergetriebe ausgeschaltet
2 — Reduziergetriebe ~einges~haltet

Bild 12 (E-Version)
Differentialsperre

;eI~1ay~i2: TA~3-9
Bild 11 a (E-Version)

1 —. Reduziergetriebe ausgeschaltet
2 — Reduziergetriebe eingeschaltet

‘iahrersitz

Bild 13

—19—
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dt FAHRBETRIEB H®
Einlauftabelle

Zeit Stellung des Belastung
Gashebels

ersten 15 Minuten 1/2 Vollgas keine

erste Stunde Vollgas so wählen, daß

Motordrehzahl
1 00/min über
Nenndrehzahl
~ iegt

zweite bis Vollgas Voll, mit zeit-
fünfte weiser Lastver
Stunde ringerung

Vor dem Anlassen sicherstellen, daß urup
pen-, Gang- und Zapfwellenschalthehel in
Neutralstellung stehen und die Handbremse

2. Zündschlüssel auf Stellung “1“ drehen.

3 Startmengenknopf (3) bis zum ersten Federanschlag
IB) herausziehen und festhalten Kupplung betätigen

4 Gluhanlaßschalter (4) über den ersten Anschlag auf
Stellung ICI herausziehen, um den Anlasser zu be
tätigen Sobald der Motor läuft, Glühanlaßschalter
loslassen und Startrnengenknopf auf Stellung (A)
zuruckschiehen

Anmerkung: Den Anlasser nicht länger als 10 Sekun
den ununterbrochen betatigen Sote der Motor 10
Sekunden nach Betätigen des Anlassers mcl, t ange
sprungen sein, warten, bis der Anlasser zum Stillstand
gekommen und abgekuhlt ist, dann den Startvorgang
wiederholen

6. Motor durch wechselnde Drehzahl und Belastung auf
Betriebstemperatur bringen, bevor die volle Leistung
verlangt wird.

Anmerkung: Wenn die
ist der Stromkreis zum
ist nicht möglich

Kupplung nicht betatigt wird,
Anlasser unterbrochen Starten

An/assen bei Kä/te

Bei niedrigen Außentem raluren den Glühanlaßschalter
(4) bis zum ersten Anschiag (B) herausziehen und ihn in
dieser Stellung etwa 60 Sekunden zum Vorglühen fest
halten. Nach dem Vorglühen den Anlaßvorgang umge
hend durchführen

Wenn der Motor nach 20 Sekunden starten nicht läuft,
30 Sekunden nachglühen und erneut starten. Bei Schwie
rigkeiten siehe “Betriebsstörungen“,

Startmengenknopf (3) noch etwa 20 Sekunden nach
Anspringen des Motors in Stellung IB) festhalten,
dann auf Fahrtstellung (A) zurückschieben.

1 — Handgashebel

3 Startmengen- und
Abstel lknopf
A — Fahrtstellung
B — Startstellung
C — Stopstellung

4 — Glühanlaßschalter
A —‘ Fahrtstellung
B — Vorglühen
C — Starten

Abstellen des Motors

1 Vor dem Abstellen muß ein heißer Motor 2—3 Minu
ten mit ha)bei Drehzahl unbelastet laufen, damit das
zirkulierende Dl und Kühlmittel die gespeicherte
Wärme von den Massen des Motors abfuhren kann.

Anlassen wie folgt:

1. Handgashebel auf obere Drehzahl (Vollgas) stellen.

Anlassen des Motors

a
angezogen ist.

Bild 14

2 — Zündschlüssel

—20----
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Hi
2. Gaspedal freigeben und Handgashebel auf untere

Drehzahl stellen.

3. Abstellknopf (3) Bild 14 über den Federanschlag
hinweg auf Stellung (C) herausziehen und festhal
ten. Der Motor bleibt dann stehen.

4. Zündschlüssel auf Nullstellung drehen.

Anfahren des Schleppers

Vor dem Fahren Blinkanlage, Beleuchtung und Bremsen
prüfen.

Die Kupplung stets betätigen, wenn die Gruppe gewech
selt oder ein Gang ein- oder ausgeschaltet werden soll.

Das Kupplungspedal durchtreten und die gewünschte
Gruppe und Gang einlegen. Dabei das Kupplungspedal
weder zu plötzlich noch übermäßig langsam zurücklas
sen. Zu plötzliches Einkuppeln verursacht ruckartiges
Anfahren, zu langsames Einkuppeln führt zu unnötiger
Beanspruchung der Kupplungsbeläge.

Das Kupplungspedal nicht als Fußrast benutzen.

1 — Nummernschildhalter
2— Schluß-Blinkleuchten
3 — Steckdose

Die Leuchten (2) müssen bei Straßenfahrt nach außen ge
klappt sein, wie Bilder 15 und 16 zeigen. Im Feldeinsatz
können sie bei Bedarf nach innen geklappt werden.

Abschleppen der Maschine

Folgende Maßnahmen sind erforderlich, um eine ausrei
chende Schmierung des Getriebes zu gewährleisten:

1. Kupplungspedal in betätigtem Zustand (ganz un
ten) an der Plattform festbinden.

2. Straßengruppe, 4 Gang einschalten.

3. Nicht über 10 km/h fahren.

Anmerkung: Bei Getriebeschäden empfiehlt es sich, den
Schlepper auf Tiefiader zu transportieren.

Winterbe-trieb

Frosttemperatur läßt Motor-, Getriebe- und Hydrauliköl
zähflüssig werden. Damit diese Öle ihren Normalzustand
erreichen und ihre Funktion voll erfüllen können, den
Motor nach dem Anlassen einige Minuten mit mittleren
Drehzahlen fahren. Erst dann die Maschine belasten.

Darauf achten, daß die Batterie immer gut geladen ist.
damit sie den erforderlichen Energieaufwand zum Star
ten aufbringen kann.

Auf gute Verbindungen der elektrischen Anschiußklem
men achten. Beim Starten genügend-lange vorglühen.

di
&
/

TAG3—1 1

Bild 16

2 — Blinkleuchten, vorn (833)

Bei Bergabfahrten immer mit eingelegtem
Gang fahren. Bergabfahrten ohne eingeschal
teten Gang sind polizeilich verboten.

Bild 15

-21 -
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ARBEITSEINSTELLUNGEN

Zusatzgewichte

Der Schlepper kann auf Wunsch mit Hinterrad- und
Frontgewichten ausgerüstet werden. hr zuständiger
IH—Händler berät Sie gern über die für die jeweiligen
Einsatzverhältnisse zutreffenden Gewichtsausrüstungen.

Eine Gewichtserhöhung kann auch durch Füllen der Hin
terradreifen mit Wasser erreicht werden.

Wasserschlauch anschließen und Wasser einlassen, bis bei
L1 Wasser austritt. Der Reifen ist dann bis zu 3/4 mit
Wasser gefüllt. Eine höhere Füllung ist nicht zulässig.

Schlepperrad mit dem Schlauchventil senkrecht nach
oben drehen. Combi—Ventil abschrauben und Ventilein
Satz einschrauben.

Reifen nach Vorschrift mit Druckluft füllen.

Wasserfililen der Hinterradreifen Entleeren

Zum Füllen der Schlepperreifen mit Wasser und zum
Entleeren wird das kombinierte Wasserfüll- und Ablaß-
ventil Bild 17 empfohlen. Es ist über den lH~—Ersatzteil
dienst erhältlich.

Füllen

Kombiniertes Wasserfüll- und Ablaßventil

W Wasser
L Luft

Schlepper aufbocken, Ventileinsatz aus dem Schlauch-
ventil herausnehmen und Druckluft entweichen lassen.

Combi—Venti 1 auf das Schlauchventil aufsch rauben.
Schlepperrad mit dem Ventil so drehen, wie es Bild 18
darstellt.

Schlepper aufbocken. Rad mit dem Ventil nach unten
drehen. Ventileinsatz aus dem Schlauchventil heraus
schrauben und Wasser auslaufen lassen.

Combi—Ventil auf das Schlauchventi 1 aufschrauben.
Druckluftschlauch anschließen und Luft einpumpen.

Das Wasser entweicht bis auf einen geringen Rest. Da
nach tritt Luft aus. Bild 19.

W = Wasser
L = Luft

Combi—Ventil abschrauben, Venti leinsatz in das
Schlauchventil einschrauben und den Reifen nach Vor
schrift mit Druckluft füllen.

Frostschulz
Das Einfrieren der Wasserfüllung würde den Reifen zer
stören. Deshalb bei Frostgefahr das Wasser ablassen oder
ein Frostschutzmittel verwenden.

Hierfür eignet sich Chlorkalzium oder Chlormagnesium,
welches jeweils in dem einzufüllenden Wasser aufgelöst
wird.

Von den Reifenherstellern werden Mischungstabellen
herausgegeben.

Achtung: Als Frostschutzmittel für den Motorkühler
sind diese Lösungen unbrauchbar.

di H

Bild 17

Bild 19
Entleeren des Hinterradreifens

Bild 18
Füllen des Hinterradreifens mit Wasser

- 22 -
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Spurverstellung der Vorderräder,
V—Schlepper

Durch Versetzen der Vorderachsverlängerungen Bild 21
können Spurweiten um je 75 mm verändert eingestellt
werden. Dazu sind in jeder Achsverlängerung sechs Ein
stellbohrungen vorgesehen. Der Schlepper kann wahlwei
se mit normalen oder breiten Vorderachsverlängerungen
ausgerüstet sein.

In den nachstehenden Tabellen sind die Spurweiten auf
geführt, die bei verschiedenen Bereifungen möglich sind.
Die Spurweite ist auch von der Stellung der Radschüssel
wölbung abhängig — nach außen zeigende Wölbung (8)
Bild 20 kleinere, nach innen zeigende Wölbung (C)
größere Spurweiten.

450 1655016 600 16650 Ii~

~ [ 611‘ 996‘ 961 1036

9
~ 0 949‘ 1024 099 1174

0 — 1023‘ 1097 1173
0 - - - 1172

0 - - - -

8 921 996 1071 1146
8 920 995 1070 1145

9 916 994 1069 1144

~ 8 919 994 069 1144
0 1059 134 1209 1 284

0 1059 133 1208 1283
0 057 1 1132 207 1282

— — C - —~ 132 1207 282

960 035
034

1034

Zum Ändern der Spurweite wie folgt verfahren:

Schlepper unter der Vorderachse aufbocken, Schrauben
(1) Bild 21 entfernen und Federsicherung (4) herauszie
hen. Klemmschrauben (3) lösen. Achsverlängerung auf
die gewünschte Spurweite herausziehen und mit den
Schrauben festziehen.

Bei hydraulischer Lenkung Lenkzylinder in der Verstell
leiste (1) Bild 20a entsprechend versetzen

1 — Verstelleiste
2 — Mutter, Kugelgelenk

Bei jeder Änderung der Spurweite muß auch die Spur-
stange entsprechend eingestellt werden, Federsicherung
(4) in die entsprechende Bohrung der Verlängerung ein
setzen und die Klemmschrauben (3) der Spannschellen
wieder fest anziehen.

Wurden die Vorderräder gewendet, die Radschrauben
mit 16 daNm festziehen.

1 — Klemmschrauben für Vorder
achsverlängerung

2 — Spurstange
3— Klemmschrauben für Spurstange
4— Federsicherung

dt H

B c

Bild 20

Bild 20a

nur bei mechanischer Lenkung
Bild 21

- 23 -
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Bei mechanischer Lenkung nach jeder Verstenung der
Vorderachse die Lenkschubstange (1) Bild 22 wie folgt
einstellen:

1. Vorderräder genau auf ~eradeausfahrtstellender
Schlepper muß dabei auf ebenem Boden stehen.

2. Kugelgelenk (3) am Lenkstockhebel lösen und
Lenkschubstange (1) aushängen.

3. Lenkrad durch Auszählen der Lenkradumdrehun
gen in exakte Mittelstellung für Geradeausfahrt
bringen, dabei müssen die Markierungen an der
Lenkspindel und am Mantelrohr übereinstimmen.
(Wurde die breiteste Spur eingestellt, das Lenkrad
zusätzlich 1/4 Umdrehung nach links über die Mit
telstellung hinweg drehen.)

4. Bei der nun gegebenen Geradeausfahrtstellung von
Lenkstockhebel und Vorderrädern die Lenkschub
stange auf die benötigte Länge einstellen, dazu
Kontermutter (2) lösen und Gelenk (3) soweit hin
ein- oder herausdrehen, bis es sich in den Lenk
stockhebel(4) einsetzen läßt. Kontermutter (2)
festziehen.

5. Vorspur überprüfen.

3— Kugelgelenk
4— Lenkstockhebei

Spurverstellung der Vorderräder
E—Schlepper

Durch Versetzen der Vorderachsverlängerungen können
Spurweiten um ca. je 100 mm verändert eingestellt wer
den. Dazu sind in jeder Achsverlängerung sieben Einstell
bohrungen vorgesehen.

In der nachstehenden Tabelle sind die Spurweiten auf
geführt, die bei verschiedenen Bereifungen möglich sind.
Die Spurweite ist auch von der Stellung der Radschüssel
wölbung abhängig — nach außen zeigende Wölbung (B)
Bild 20 kleinere, nach innen zeigende Wölbung (C)
größere Spurweiten.

Spurweiten in mm
Bereifung 5.50—16 6.00—16 6.50—16

~ Radschüs
selwölbung

Bild 20 ~ormaI Hoch ‘Jormal Hoch Normal Hoch
1098* 1123* 1097* 1122* 1096* 1121*
1198 1223 1197 1222 1196 1221

B 1298 1323 1297 1322 1296 1321
1398 1423 1397 1422 1396 1421
1498 1523 1497 1522 1496 1521
1236 1251 1235 1260 1234 1259
1336 1351 1335 1360 1334 1359

C 1436 1451 1435 1460 1434 1459
1536 1551 1535 1560 1534 1559
1636 1651 1635 1660 1634 1659

* Fabrikeinstellung

1 — Klemmschrauben für \‘order
achsverlängeru ng

2— Spurstange
3— Klemmschrauben für Spurstange
4— Federsicherung

di H.

Max. zulässige Spurweite für
Deutschland = 1360 mm

1— Lenkschubstange
2 — Kontermutter

Bild 22

Bild 23

- 24
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Zum Ändern der Spurweite wie folgt verfahren:

Schlepper unter der Vorderachse aufbocken. Schrauben
(1) Bild 23 entfernen und Federsicherung (4) herauszie
hen. Klemmschrauben (3) lösen. Achsverlängerung auf
die gewünschte Spurweite herausziehen und mit den
Schrauben festziehen, Anzugsdrehmoment 25 daNm.
Bei hydraulischer Lenkung den Lenkzylinder in der Ver
stelleiste entsprechend versetzen.

Wurden die. Vorderräder gewendet, die Radschrauben
mit 16 daNm festziehen. Nach jeder Spurverstellung
empfiehlt sich ein Überprüfen der Vorspur.

Spurverstellung der Hinterräder

Die im Bild 25 gezeigten Einstellungen der Hinterräder
sind erreichbar durch:

3. FeIgen mit der lnnen~ oder Außenseite der FeIgen
halter an die Radschüsseln montiert.

1 — FeIge
2 — Radschlüssel
3 — Achsflansch
4 — Mittlere Felgenhalter
5 — Aul3ere Felgenhalter
6 — Felgenschrauben
7 — Radmuttern

Beim Einstellen der verschiedenen Spurweiten auf die
Laufrichtung des Gummiprofils achten. Die Räder je
weils so anbringen, daß der auf den Reifen befindliche
Pfeil in Lauf richtung des Rades zeigt.

Bild 25 zeigt die Einstellung der Hinterräder, wie sie für
die jeweils gewünschte Spurweite erforderlich ist.

III

Bei jeder Änderung der Spurweite müssen auch die Spur-
stangen entsprechend eingestellt werden. Federsiche
rung (4) in die entsprechende Bohrung der Verlängerung
einsetzen und die Klemmschrauben (3) der Spannschellen
wieder fest anziehen.

Bild 24
Hinterrad

Nach dem Verstellen der Hinterräder die Muttern der Fel
1. Radschüsseln mit der Wölbung nach innen oder mit genschrauben (6), Bild 24, mit 25 daNm anziehen. Die

— ---der-Wölbung nach-außen; Kü~6bühd~ütt&n(7) iur Befestigung der Radschüssel

am Achsflansch müssen bei Inbetriebnahme des Schlep
2. FeIgen mit mittleren Haltern (4) Bild 24 oder pers mit 30 daNm und danach wiederholt angezogen

äußeren Haltern (5) an die Radschüssel montiert. werden.

- 25 -
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III ARBEOTSEINSTELLUNGEN ilt
B V-Schlepper, Spurweite in mm bei Bereifung:

1

.1

t

Bild 25 11.2—24 13.6—24 11.2—28 9.5—24 9.5—28
12.4—24 14.9—24 12.4—28

13.6—28

Al — — — —

A2 — — — — —

AS — — — — —

A4 — — — — 714

A5 — — — — 708

A6 — — 789* — 758

A7 — — 843* * — 810

A8 902 — 891 847 860

81 922 923 931 977 962

82 978 999 979*** 1018 1012

83 1026 1027 1033 1081 1064

B4 1082 1103 1081 1122 1114

B5 1142 1121 1141 1102 1108

86 1198 1197 1189 1143 1158

B7 1246 1225 1243 1206 1210

88 1302 1301 1291 1247 1258L~6

Bild 25

nicht für 13.6—28
„ nur für 12.4—28 und 12.2—28
~ * * nur für 13.6—28

4

E-Schlepper, Spurweite in mm bei Bereifung:

Bild 25 12.4—24 13.6—24 11.2—28 14.9—28 —

14.9—24 12.4—28
13.6—28

Al — — — — —

A2 . — — — —

A3 — — — — —

A4 — — 1009* — —

AS 1070 — 1069 — —

A6 1126 1125 1117 — —

A7 1174 1153 1171 — —

A8 1230 — 1219** 1192 —

81 1250 1251** 1259*** 1286 —

82 1306 1327*** 1307 1388 —.

B3 1354 1355 1361 1490 —

84 1410 1431 1409 1592 —

85 1470 1449 1469 — —

86 1526 1525 1517 — —

87 1574 1553 1571 — —

88 1630 1629 1619 — —

nicht für 13.6—28
nur für 12.4—28 und 12.2—28
nur für 13.6—28

—26—
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ARBEITSEINSATZ IH.
Zum Einschalten der Zapfwelle Kupplungshebel (1) Bild
27 nach hinten ziehen und Hebel (2) in Position (B)
schalten. Zum Einkuppeln der Zapfwelle Hebel (1) her
ausziehen und nach vorn zurücklassen.
Dabei den Hebel nicht zu schnell loslassen und die Mo
tordrehzahl auf etwa 1000/min einstellen, damit das an
geschlossene Gerät nicht ruckartig anläuft.

Wichtig: Den Kupplungshebel (1) nur kurzfristig in aus
gekuppelter Stellung halten, um Beschädigung des
Drucklagers zu vermeiden.

Zweistufenzapfwelle, wählen
540/min oder 1000/min.

Vor An- oder Abkoppeln von zapfwellenge
triebenen Geräten unbedingt Zapfwellen
schalthebel (2) Bild 27 auf Neutralstellung
(A) schalten.

Bei Zapfwellenbetrieb die Abdeckbleche der Gelenk-
wellen vorschriftsmäßig anbringen. Darauf achten, daß
die Abknickung der Gelenkwelle im zulässigen Bereich
liegt.

Wird die Zapfwelle nicht verwendet, Schutzkappe (1)
Bild 26 über die Zapfwelle schieben.

Bild 28
3 — Wählhebel für Zapfwellendrehzahl

Schalten der Zapfwelle

Geräte oder Maschinen die für eine Zapfwel
lendrehzahl von 540/min vorgesehen sind,

dürfen niemals auf 1000/min geschaltet werden, da sonst
durch Cibertouren schwere Schäden entstehen können.

Zum Einschalten der Zapfwelle Kupplungshebel (1) Bild
27 nach hinten ziehen. Wählhebel °(3) Bild 28 in die
gewünschte Position schalten und Hebel (2) Bild 27 in
Stellung (B) rücken.
Zum Einkuppeln der Zapfwelle Hebel (1) herausziehen
und nach vorn zurücklassen.
Dabei den Hebel nicht zu schnell loslassen, und die
Motordrehzahl auf etwa 1000/min einstellen, damit d~s
angeschlossene Gerät nicht ruckartig anläuft. Zum Wech
seln der Zapfwellendrehzahl stets auskuppeln.

1 — Zapfwellenkupplungshebel . . .Wichtig: Den Kupplungshebel (1) nur kurzfristig in aus-
2 — Zapfwellenschalthebel gekuppelter Stellung halten, um Beschädigung des

A — Zapfwelle ausgeschaltet Drucklagers zu vermeiden.
B — Zapfwelle eingeschaltet

Bild 26

1 — Zapfwellenschutzkappe
2 — Zapfwellenschutzschild
3— Zapfwelle

der Drehzahl

Bild 27

28
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Hi ARBEITSEINSATZ III
Die Zugstange (1) Bild 30 dient zum Anhängen von zapf~
wellengetriebenen Geräten. Dabei ergibt sich der Norm-
abstand vom Zapfweflenende zum Anhängepunkt. Die
Zugstange läßt sich mit dem Steckbolzen (2) starrstellen.

Für gewisse Arbeiten, wie z.B. Eggen, ist es vorteilhaft,
wenn die Gerätezugstange frei schwingen kann. Dazu die
Dreipunktaufhängung ganz anheben und den oberen
Lenker abnehmen oder nach oben in die Halterung (8)
Bild 33 einhängen.

Geräteschiene für Dreipunktauf
hängung, V—Schlepper

1 — Anschlußbock 4 — Kupplungsbolzen
2 Anhängerkupplung 5 — Sperrhülse
3 — Bolzen

Der Kupplungsbolzen (4), Bild 29, ist durch eine Sperr
hülse (5) gesichert. Um den Bolzen zu entfernen, 1-lülse (5)
nach oben ziehen.

Beim Einsetzen des Kupplungsbolzens darauf

a achten, daß die Sperre einrastet.

Die Anhängerkupplung läßt sich vom Fahrersitz aus be
tätigen. -

1 — Spannschloß 4— Geräteschiene
Wichtig: Die Bolzen (3) bleiben bei Anhängerbetrieb und 2— Kontermutter 5.— Untere Lenker
bei Arbeiten mit der Dreipunktaufhängung an ihrem 3— Einstellspindel
Platz.

Die Geräteschiene (4) Bild 31 ist in den unteren Lenkern
(5) der Dreipunktaufhängung gelagert. Je nach Erforder
nis des anzuschließenden Gerätes ist ein seitliches Starr-
stellen möglich.

Dazu Spannschlösser (1) gleichmäßig auf die Spindeln
(3) aufschrauben, bis die unteren Lenker keinen seitli
chen Freigang mehr haben.

Spannschlösser mit den Muttern (2) kontern. Darauf
achten, daß der Abstand der unteren Lenker zu den Rei
fen an beiden Seiten gleich ist.

Wichtig: Anhängegeräte, die einen vertikal starren An-
schlußpunkt benötigen, wie Einachsträger, Ballenpressen
etc., dürfen nicht an die Geräteschiene der Dreipunktauf
hängung angeschlossen werden. Es ist ratsam, solche Ge
räte an der Anhängerkupplung bzw.. am Zugrahmen
oder Zugpendel anzuhängen. Sollen die erwähnten Gerä
te doch an die Geräteschiene angeschlossen werden, muß
eine vertikale Starrstellvorrichtung für die Hubstangen
vorhanden sein, die anstelle der Anhängerkupplung in

Anhängerkupplung

Bild 2~

Bild 31

Schwenkbare Gerätezugstange

Bild 30
1 — Zugstange
2— Steckbolzen
3— Zugrahmen

29
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dt ARBEITSEINSATZ H.
den Anschlußblock eingesetzt wird. Die Hubstangen sind
dann von den Kraftheberarinen abzunehmen und an diese
Vorrichtung einzuhängen.

Geräteschiene für Dreipunktauf
hängung, E—Schlepper

Bild 32

1 — Untere Lenker
2 — Innere Führungskelten
3 — Außere Führungskeuen
4 — Geräteschien~

Wichtig: Anhängegeräte, die einen vertikal starren An-
schlußpunkt benötigen, wie Einachshänger,Ballenpressen
etc., dürfen nicht an die Geräteschiene der Dreipunktauf
hängung angeschlossen werden. Es ist ratsam, solche Ge
räte an der Anhängerkupplung bzw. am Zugrahmen oder
Zugpendel anzuhängen. Sollen die erwähnten Geräte

doch an die Geräteschiene angeschlossen werden, muß
eine vertikale Starrstellvorrichtung für die Hubstangen
vorhanden sein, die anstelle der Anhängerkupplung in
den Anschlußbock eingesetzt wird. Die Hubstangen sind
dann vpn den Kraftheberarmen abzunehmen und an die
ser Vorrichtung einzuhängen.

A — Hubstangenlänge
Grundeinstellung = 610 mm

1 — Hubstangen
2— Höheneinstellkurbel
3— Oberer Lenker
4— Untere Lenker
5— Spannschlösser

Zum Arbeiten mit Geräten, die an die Regelhydraulik
angeschlossen werden, muß die Dreipunktaufhängung
wie folgt eingestellt werden:
Die Länge der beiden Hubstangen auf das Maß (A), Bild
33, einstellen. Rechte Hubstange mit Verdrehsicherung (9)
kontern. Bei angebautem Gerät oder Geräteschiene, die
Dreipunktaufhängung mit dem Einstellhebel für Arbeitswi
derstand (2), Bild 35, voll ausheben. Bie dieser Stellung
die Spannschlösser (5), Bild 33, so weit aufschrauben, bis
an den unteren Lenker (1) fast keine Seitenbeweglichkeit
mehr vorhanden ist.

Darauf achten, daß der Abstand der unteren Lenker zu
den Reifen an beiden Seiten gleich ist.

Nach Einstellung der Dreipunktaufhängung wie vorste
hend beschrieben wird bei angebautem Pflug die Länge
des oberen Lenkers so eingestellt, daß der Pflug parallel
zur Furchensohle geführt, d.h. vordere und hintere
Pflugschar müssen gleich tief gehen.

• Dreipunktaufhängung, V—Schlepper

Bild 33

6— Untere Lenkerkugeln
7— Hubstangengabel, links
8— Halter für oberen Lenker
9 - Verdrehsicherung

- 30 -
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Die Länge des oberen Lenkers bei einmal erreichter
paralleler Stellung des Pfluges zur Furchensohle ist auch
bei Tiefenänderungen der Furche nicht mehr zu verän
dern. Nur bei extremen Abweichungen bei Saatpflügen
und Schälen können geringfügige Änderungen erforder
ich werden.

Die Kontermutter bei fertig eingestelltem oberen Lenker
fest gegen das Spannschloß schrauben, damit sich die
Länge nicht selbsttätig verstellen kann.

Bei Scheibengeräten sollen der obere und die unteren
Lenker eine möglichst parallele Stellung zueinander ein
nehmen, um den größtmöglichen Druck zum Eindringen
in den Boden zu erreichen.

Beim Transport von Anbaugeräten muß die
Dreipunktaufhängung voll ausgehoben und
seitlich starrgestellt sein.

Dreipunktaufhängung, E—Schlepper

Die Dreipunktaufhängung ermöglicht die Verwendung
von Anbaugeräten der Kategorie 1 und II. Der Umbau von
äiner Kategorie auf die andere erfolgt durch Auswechseln
der Lagerbüchsen (6), Bild 34, in den unteren Lenkern
und durch Umdrehen des oberen Lenkers.

1 — Oberer Lenker
2 — Untere Lenker
3 — Hubstangen
4 — Spannschlösser
5 — Stabilisatoren
6 — Untere Lenkerkugeln
7 — Konterflansch
6 — Höheneinstellkurbel
g — Halter für oberen Lenker

10 — Hubstangengabel, links, Kröpfung nach hinten

Die Lagerbüchsen in den unteren Lenkerkugeln für Kate
gorie 1 und II sind im Durchmesser, in der Bohrung so
wie in der Breite unterschiedlich. Das Auswechseln der
Lagerbüchsen erfolgt nach Entfernen des Steckbügels.
Darauf achten, daß der Steckbügel voll in die Nut der
Lagerbüchse eingreift und diese einwandfrei festhält.

Die unteren Lenker (2) wie unter Bild 34 beschrieben an
bringen.

Zum Arbeiten mit Geräten, die an die Regelhydraulik an
geschlossen werden, muß die Dreipunktaufhängung wie
folgt eingestellt werden.

Die Länge der beiden Hubstangen auf das Maß (A), Bild
34, einstellen. Bei angebautem Gerät oder Geräteschiene,
die inneren Führungsketten (5), Bild 34, so weit aufschrau
ben, bis an den unteren Lenkern (2) nur wenig Seiten-
beweglichkeit vorhanden ist. Äußere Führungsketten (4)
angleichen.

Darauf achten, daß der Abstand der unteren Lenker zu
den Reifen an beiden Seiten gleich ist.

Bei Pflugarbeiten Führungsketten etwas lockern.

Nach Einstellung der Dreipunktaufhängung wie vorste
hend beschrieben, wird bei angebautem Pflug die Länge
des oberen Lenkers so eingestellt, daß der Pflug parallel
zur Furchensohle geführt wird, d.h. vordere und hintere
Pflugschar müssen gleich tief gehen.

Die Länge des oberen Lenkers bei einmal erreichter pa
ralleler Stellung des Pfluges zur Furchensohle ist auch
bei Tiefenänderungen der Furche nicht mehr zu verän
dern. Nur bei extremen Abweichungen bei Saatpflügen
und Schälen können geringfügige Änderungen erforder
lich werden.

Die Kontermutter bei fertig eingestelltem oberen Lenker
fest gegen das Spannschloß schrauben, damit sich die
Länge nicht selbsttätig verstellen kann.

Bei Scheibengeräten soll der obere und die unteren Len
ker eine möglichst parallele Stellung zueinander einneh
men, um den größtmöglichen Druck zum Eindringen in
den Boden zu erreichen.

Beim Transport von Anbaugeräten muß die
Dreipunktaufhängung voll ausgehoben und
seitlich starrgestellt sein.

Bild 34
A — Hubstangenlänge,

Grundeinstellung gerade = 600 mm
gekröpft = 630 mm

31 -

https://tractormanualz.com/



di ARBEFfSEINSATZ di
Regelhydraulik

Der hydraulische Kraftheber ist mit einer Regeleinrich
tung für Lagenregelung und Zugkraftregelung ausge
rüstet.

Bei der Lagenregelung wird das Anbaugerät auf gleich
bleibende Höhe zum Schlepper geregelt. Bei der Zug
kraftrege?~ing wird auf gleichbleibenden Arbeitswider
stand geregelt, z.B. beim Pflügen.

Die Steuerung der Lagenregelung erfolgt über einen an
der Lastarmwelle angelenkten Geber. Die Zugkraftre
gelung erfolgt über den oberen Lenker, der über die Re
gelgeberschwinge und dem Regelfühlstift Steuerimpulse
auf das Regelsteuergerät übeträgt.

Arbeiten mit der Regelhydraulik

Vor Betätigen der Hydraulikanlage sich ver
a gewissem, daß sich keine Personen im Ar
~ beitsbereich des Hubgestänges oder Anbau-
gerätes befinden.

1 — Markierungshebel
2 — Einstellhebel für Arbeitswiderstand (außen)
3 — Einstellhebel für Lagenregelung (innen)
4 — Absenkdiossel

Lagenregelung

(Regelung auf gleichbleibende Lage
des Anbaugerätes zum Schlepper)

Die Lagenregelung kommt für solche Schlepper-Anbau-
geräte in Frage, die nicht oder nur wenig in den Boden
eindringen bzw. keine große Zugleistung erfordern (Z.B.
Pflegegeräte, Drillmaschinen, Kartoffel legemaschinen,

usw.) oder Geräte, die eine bestimmte Höhe zum Schlep
per benötigen. Solche Geräte werden mit dem Einstell
hebel (3) Bild 35 gesteuert, wobei der Hebel (2) ganz
nach unten gerückt, d.h. wirkungslos sein muß.
Wird z.B. der Steuergeräthebel (3) zum Heben nach oben
geschaltet, folgen die Hubarme des Krafthebers, bis sie
die vorgewählte Stellung erreicht haben und werden
dann automatisch abgeschaltet.
Die maximale Hubhöhe ist erreicht, wenn sich der Ein
stellhebel (3) am oberen Anschlag befindet. In der un
tersten Stellung des Hebels (3) entsteht eine Schwimm
stellung, d.h. die Regelung der Hydraulik ist ausgeschal
tet.

Die Regelhydraulik ist mit Sperrblock ausgerüstet, wel
cher bei abgestelltem Motor ein Absenken verhindert.

Der Einstellhebel (3) darf nach Abstellen des Motors
nicht mehr verstellt werden, da sonst beim Wiederanlas
sen des Motors das Gerät unbeabsichtigt abgesenkt oder
angehoben wird, je nach Stellung des Hebels.

Aus Sicherheitsgründen das mit der Regelhy
draulik gehobene Gerät vor Abstellen des
Motors auf den Boden absenken.

Arbeitswiderstandsregelung

Die Arbeitswiderstahdsregelung ist besonders für im
Boden arbeitende Geräte, die eine große Zugleistung er
fordern, z.B. Pflüge, geeignet.

Der Einstellhebel (3) Bild 35 muß ganz nach unten ge
schaltet und somit wirkungslos sein.

Mit dem Steuergeräthebel (2) wird ein bestimmter Ar
beitswiderstand (Furchentiefe) eingestellt. Das Anbauge
rät dringt dabei so tief in den Boden ein, bis der vorge
wählte Arbeitswiderstand erreicht ist. Danach wird über
den oberen Lenker, der über die Regelgeberschwinge und
den Regelfühistift auf das Steuergerät wirkt, ein gleich
bleibender Arbeitwiderstand geregelt.

Ändert sich der Arbeitswiderstand, z.B. durch Höher-
oder Tiefergehen des Pfluges bei Bodenunebenheiten, so
ändert sich auch die wirksame Kraft am oberen Lenker,
der über die Regelgeberschwinge und den Regelfühlstift
einen entsprechenden Impuls zum Heben oder Senken so
lange auf das Regelsteuergerät überträgt, bis der vorge
wählte Arbeitswiderstand wieder erreicht ist.

Dadurch wird gewährleistet, daß bei unebenem Gelände
oder wechselnder Bodenstruktur eine dem Arbeitswider
stand entsprechende annähernd gleichbleibende Fur
chentiefe beibehalten wird.

Bild 35
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dt ARBEITSEINSATZ H
Beim Einstellen des Arbeitswiderstandes (Furchentiefe)
auf folgendes achten:

Der Anbaupflug arbeitet je nach Beschaffenheit im
Druckbereich (D) Bild 36 oder im Zugbereich (Z).

Arbeitet der Pflug im Zugbereich, wird der größtmög
liche Arbeitswiderstand schon erreicht, bevor der Ein
stellhebel an den Neutralbereich (N) herankommt. Wird
der Einstellhebel über diesen Bereich hinweg in den
Druckbereich CD) nach unten gerückt, entsteht eine
Schwimmstellung, d.h. die Regelhydraulik ist ausgeschal
tet. Arbeitet der Pflug im Druckbereich, den Arbeitswi
derstand im Bereich (D) einstellen.
Für das schnelle Eindringen des Pfluges in schweren
Boden ist es ratsam, vor Beginn der Pflugarbeit eine
Querfurche am Vorgewende zu ziehen.

Bild 36
Schaltschema des Einstellhebels

für Arbeitswiderstand (2) Bild 35

Z = Zugbereich
H = Bereich zum Ausheben
N = Neutralbereich
D = Druckbereich
5 = Schwimmstellung

Anmerkung: Der Einstellhebel Bild 36 sollte während
der Arbeit nicht im Neutralbereich (N) stehen, da durch
das ständige Wechseln von Zug auf Druck und umge
kehrt die Regelung beeinträchtigt wird.
Arbeiten im Neutralbereich (N) macht sich dadurch be
merkbar, daß beim Pflügen am oberen Lenker weder
Zug- noch Druckkraft vorhanden ist.

Maßnahmen zum Umgehen des Neutralbereiches:

1. Ausweichen in den Zugbereich (Z)

a) Entlasten des Stützrades oder der rollenden gefe
derten Anlage (mehr Pfluggewicht an der Drei
punktaufhängung) oder Zusatzgewichte hinten an
dem Pflugrahmen anbringen. Schleifsohle entfer
nen.

b) schmaler pflügen

c) flacher pflügen

d) langsamer fahren

2. Ausweichen in den Druckbereich (D)

a) Stützrad oder gefedert rollende Anlage mehr be
lasten. Das bedeutet weniger Pfluggewicht an der
Dreipunktaufhängung. Schleifsohle anbringen.

b) tiefer pflügen

c) breiter pflügen

d) Schneller fahren

e) Anlenkpunkte am Pflug für die Unterlenker nach
oben hinten versetzen (Erhöhung der Druckkraft
im oberen Lenker).

Absenkgeschwindigkeit

Durch Drehen der Absenkdrossel (4) Bild 35 nach
rechts, wird das Absenken beschleunigt; durch Drehen
nach links, verzögert.

Sollte unter extremen Bodenverhältnissen und bei ge
ringem Tiefgang des Pfluges (Schälen) unruhiges Regeln
eintreten, läßt sich dieses durch teilweises Linksdrehen
(entgegen dem Uhrzeigersinn) des Drosselhebels behe
ben.

Schwimmstellung

Werden beide Bedienungshebel (2—3) Bild 35 gleichzei
tig ganz nach unten geschaltet, entsteht eine Schwimm
stellung, d.h. angeschlossene Anbaugeräte werden vom
Schlepper lediglich gezogen. Die Regelhydraulik ist aus
geschaltet.

- 33 -
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Anbau von Pflügen

1 — Anschlußpunkt für untere Lenker (verstellbar
nach oben, unten, vorn und hinten)

2— Anschluß für oberen Lenker
3— Verstellmöglichkeiten für Koppelhöhe

des oberen Lenkers

1 — Hubstangen
2 — Bohrungen für Hubstangen
3 — Hubstangengabel, links
4 — Bohrungen für Führungsketten
5 — Oberer Lenker
6 — Untere Lenker

Der Anschlußpunkt am Pflug für den oberen Lenker
muß von den Pfluganschlußpunkten für die unteren Len
ker einen Abstand von mindestens 460 mm, höchstens
560 mm haben, Bild 39. Trifft dies nicht zu, die An
schlußpunkte am Pflug entsprechend verlegen.

Die Anschlußpunkte an den unteren Lenkern sollen ei
nen Abstand zur Scharspitze von 500 bis 600 mm haben.

Empfohlene Maße:

für einen einscharigen Pflug 500 mm

für einen zweischarigen Pflug 550 mm

für einen dreischarigen Pflug 600 mm

1 — Anschlußpunkt für untere Lenker
(verstellbar nach vorn und hinten)

2— Lochleiste zum Einstellen der
Koppelhöhe des oberen Lenkers.

Der an die Regelhydraulik anzubauende Pflug muß den
Bedingungen der Regelhydraulik entsprechen und auf
die jeweiligen Bodenverhältnisse abgestimmt sein. Bei
auftretenden Schwierigkeiten den lH—Händler oder
Pflughersteller zu Rate ziehen.

Anzustreben ist hier ein Maß von 550 mm.

Sollten hierbei im oberen Lenker bei der Arbeit weder
Zug- noch Druckkraft vorhanden sein und dieser lose
hängen, die Anschlußpunkte für die unteren Lenker am
Pflug noch weiter nach oben verlegen, Bild 37,wobei das
Maß zum oberen Koppelpunkt 460 mm jedoch nicht
unterschreiten soll; siehe Bild 39.

Anmerkung: Für Pflugarbeiten ist es vorteilhaft, das Lang
loch in der linken Hubstangengabel (3) zu benutzen damit
der Pflug den erforderlichen Freigang hat.

Bild 37 Bild 39
Für Regelhydraulik geeigneter Pflug mit

tiefgestellten Anschlußpunkten für untere Lenker.

Bild 38
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1 — Anschlußbock
2 — Anschlagbolzen
3 — Drehbolzen
4— Einstellbohrung
5 — Oberlenkerbolzen
6 — Regelgeberbolzen
7 — Regelgeberschwinge
8 — Regelfeder
9 — Kupplungsbolzen

10— Anhängerkupplung

Die Regelgeberschwinge (7) Bild 40 hat zwei Bohrungen
für den Anschluß des oberen Lenkers, mit denen die
Regelempfindlichkeit eingestellt wird.
Bei Anschluß in der oberen Bohrung ist die Anlage am
empfindlichsten und reagiert auf die geringsten Impulse.
In der unteren Bohrung (4) reagiert die Anlage weniger
empfindlich

Es empfiehlt sich, den oberen Lenker zuerst in der unte
ren Bohrung zu befestigen und in dieser Lage die Arbeit
zu beginnen. Sind die Regelinipulse nicht stark genug,
oberen Lenker in der oberen Bohrung befestigen.

Wenn der Regelbereich der Feder nicht mehr ausreicht,
den oberen Lenker in der unteren Bohrung (4) anbrin
gen.

Wichtig: Bei Arbeiten mit der Regelhydraulik sicherstel
len, daß der Endanschlag der Regeigeberschwinge (7)
wirksam ist. Dazu Anhängerkupplung (10) entfernen.
Anschlagbolzen (2) durch mittlere Bohrung des An
schlußbockes (1) und durch die untere, etwas größere
Bohrung der Regelgeberschwinge (7) stecken.

Achtung: Arbeiten ohne Endanschlag führt kurzfristig
zum Bruch der Regelfeder.

Anfiansoh- Zusatzsteuergeräte und
Abreißkupplungen

Zur hydraulischen Betätigung von Geräten mit eigenem
Arbeitszyl inder sind Flanschsteuergeräte vorgesehen. Der
hydraulische Anschluß der Geräte erfolgt ohne Werkzeug
über Abreißkupplungen.

Achtung: Werden hydraulisch gesteuerte Anbaugeräte
(Fremdverbraucher) verwendet, muß sichergestellt sein,
daß die Ölfüllung dieser Geräte mit dem in der Hydrau
likanlage des Schleppers verwendeten Öl in Sorte und
Qualität gleich ist, da sonst durch Ölvermischung Folge
schäden an der Hydraulik eintreten können.

1 — Steuergerätehebel
2 — Arretierlasche
3 — Zusatzsteuergerät
N — Neutralstellung
B — Heben (Ausfahren)
A — Schwimmstellung (Senken ohne Druck)

Zum Heben Steuergerätehebel (1), Bild 41, bis zum An
schlag ziehen, um die Steuerventile voll zu öffnen und da
mit Überhitzung des Hydrauliköls zu vermeiden. Die Hub-
geschwindigkeit mit dem Gaspedal regulieren.

dt ARBEITSEINSATZ iii

Bild 40

Bild 41

Wird mit den hydraulisch betätigten Zusatz
fl ausrüstungen nicht gearbeitet, Steuergeräte- -

hebel (1) durch Umklappen der Arretierlasche
gegen unbeabsichtigtes Betätigen sichern.
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III. WARTUNG ALLGEMEIN III
Wartungsplan

Bild 42
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ik WARTUNG ALLGEMEIN di

* falls so ausgerüstet
* * mindestens alle 6 Monate

V—VERSION

Bild 42a

E—VERSION

. dritte und
. erste zweite alle weite-

Nur bei Inspektion: 20h 200h ren 800h

Nur E-Schlepper: Klemmschrauben der Spurstangenhebel mit 8.5 daNm r~achziehen. X X
5/8“ Klemmschrauben der Lenkhebel mit 17 daNm, M10 Klemmschrauben der Lenk
hebel mit 4.4 daNm nachziehen.
Nur V-Schlepper: Klemmschrauben der Lenkhebel mit 17 daNm nachziehen X X
Hydraulikpumpe: Befestigungsschrauben mit 4 — 4.5 daNm nachziehen. X X X
Vorderachsverlängerungen: Klemmschrauben nachziehen. X
Vorspur prüfen. X X X
Röhrenwerke: Schrauben und Muttern nachziehen. X X
Hinterräder: Radschüsselmuttern mit 30 daNm nachziehen. ‘X X
Vorderradschrauben mit 16 daNm nachziehen. X X
Kühlsystem auf Dichtheit prüfen. X X X
Luftfilteransaugschläuche und Verbihdungen und Motor auf Dichtheit prüfen. X X
Thermostat prüfen. X X
Funktion der Anbaugeräte prüfen: Dreipunktaufhängung, Mähwerk X X X
Elektrische Anlage prüfen: Anschlüsse, Anlasser, Kaltstarteinrichtung X
Ventilspiel prüfen und nachstellen. . X X
Ventilator. Nabe und Riemenscheibe prüfen, Kühlsystem reinigen. X

Regelmäßige Wartung Kundendienstinspektionen

Wartwigsinter- . . dritte und
Nr. im . erste zweitevalle (in Betriebs- Plan Wartungsstelle Wartungsarbeiten 20h 200h alle weite-

standen) ren 8001,
Alle 10 1 Motor Ölstand prüfen
Alle 50 oder 2 Kraftstoffvorfilter Wasser ablassen X X
wöchentlich 3 Kraftstoffeinfilter Wasser ablassen X X X

4 Kühler Kühlmittelstand prüfen X X X
5 Batterie Säurestand prüfen X X X
6 Hubstangen rechts und links abschmieren X X X

und Handkurbelgehäuse rechts
28 Tankverschluß-Entlüftung kontrollieren, reinigen

Alle 200 7 Getriebe Ölstand prüfen X X . X
8 Hydraulik ‘ Ölstand prüfen X X X
9 Lenkgetriebe Auf Dichtheit prüfen X X X

Kraftstoffsystem Auf Dichtheit prüfen X X X
10 Bremsen Einstellung prüfen X X X
11 Kupplung Einstellung prüfen X X X

Keilriemen Spannung prüfen X X X
12 Motor Öl wechseln* * X X
13 Motor Ölfilter Patrone wechseln X X
14 Druckfilter Hydraulik Element wechseln X X X
15 Achsschenkel rechts und links Abschmieren X X X
16 Pendelbolzenlager Abschmieren X X X
17 Bremspedale Abschmieren X X X
18 Differentialpedal Abschmieren X X X

(nur “E“ Schlepper)
19 Kupplungspedal Abschmieren X X X
20 Kupplungsausrücklager Abschmieren X X X
21 Umlenkhebel Abschmieren X X X

(nur “E“ Schlepper)
22 Bremswelle Abschmieren X X X
30 Gummibälge der Kugelgelenke Auf Dichtheit prüfen, X X X
Bild bei defektem Gummi
42a balg kpi. Kugelgelenk

auswechseln
Alle 4QQ* 29 Kühlmittelfilter Element wechseln . X

Alle ~do Riemensct~ibenantrieb Ölstand prüfen X X
23 Hydraulik Öl wechseln X X
24 Trockenluftfilter Element wechseln X

2 Kraftstoffvorfilter Element wechseln X
25 Motor Belüftungsfilter Reinigen X

Alle 1600 Einspritzdüsen Abspritzdruck prufen
26 Getriebe Öl wechseln
27 Vorderradlager rechts und links Fett erneuern,

. einstellen
Alle 2000 3 Kraftstoffeinfilter Element wechseln

EA462

HYDRAULISCHE LENKUNG

‘9d1°‘-L15
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III. WARTUNG ALLGEMEIN

Alle Wartungsarbeiten in Zeitabständen gemäß Wartungs
plan nach Angaben der folgenden Kapitel durchführen. p
Bei allen auftretenden Schwierigkeiten sowie Reparatur-
arbeiten eine lH—Reparturwerkstatt aufsuchen.

1
0

Anmerkung; Der Schlepper ist mit Prüfanschlüssen für -

das IH—Meß- und Prüfcenter ausgerüstet. Dieses Meß
und Prüfcenter ist eine wichtige Hilfe zur schnellen Er
mittlung von Störungsursachen. Alle Wartungsarbeiten
A nur bei stehendem Motor ausführen. Die

Ja Vorschriften zur Unfallverhütung beachten.Darauf achten, daß der Schlepper bei allen
Ölstandkontrollen waagerecht steht.

Für die Schmierung nur die unter “Schmiermittel“ ange- Bild 43
gebenen Qualitäten verwenden. Schmiernippel an der Vorderachse

1 — Vorderachslager, hinten
Vor dem Ansetzen der Presse den Schmutz von den 2— Vorderachslager, vorn
Schmiernippeln abwischen. Beim Abschmieren darauf 3 — umlenkhebel (nur E—Schlepper)
achten, daß alle Schmiernippel Fett durchlassen. Beschä
digte Nippel sofort auswechseln.

Es ist ratsam, reichlich zu schmieren, damit altes Fett
und Schmutz aus den Lagerstellen herausgepreßt wird. -~

Vor Herausschrauben von Ölstandkontroll- oder Ablaß-
stopfen diese und deren Umgebung gründlich reinigen, ei C
da sonst Schmutz zu den Schmierstellen gelangen kann,
der zu raschem Verschleiß dieser Teile führt.

Beim Abschmieren empfiehlt es sich, auf fo~gendes zu
achten:

Lose oder gebrochene Schrauben, Muttern oder
Bolzen

Bild 44
Fehlende Splinte Schmiernippel an den AchsschenkelA

Ölleckagen an Motor, Getriebe, Kraftheber, Hy
draulikpumpe und hydrostatischer Lenkung. 1

Leckagen am Kühlsystem . t
Im

Erkannte Mängel sofort abstellen, um weitere Schäden 4

zu vermeiden. U

Alle Schrauben müssen stets festsitzen. Sie sind deshalb
von Zeit zu Zeit nachzuziehen.

Abschmieren

Alle mit Schmiernippeln versehenen Stellen der Maschi
ne gemäß Schmierplan abschmieren. Bild 45

Die folgenden Bilder dienen zur leichteren Auffindung 1 — Schmiernippel an den Bremspedalen
der Schmierstellen an der Maschine. 2— Schmiernippel an der Bremswelle
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Bild 46
Schmiernippel an der

Dreipunktaufhängung (3 Stück)

Zusätzlich die unteren Lenkerkugeln schmieren.

Bild 46a
(nur E-Schlepper)

1 — Differentialsperrpedal
2— Schmierni eI

3

Bild 47
1 — Kupplungspedal Schmiernippel am Kupp
2— Schmiernippel lungsausrücklager
3 — Zugangsdeckel für (2 Pressenhübe)
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ih.
Motoröl- und Filterwechsel

WARTUNG MOTOR iii.
Die gemäß
vornehmen:

Wartungsplan fälligen Ölwechsel wie folgt 3. Motorölfilter (1) Bild 51/52 äußerlich reinigen.
Filter abschrauben und verschrotten.

Sollte das Filter festsitzen, zum Lösen geeigneten
Hebel verwenden. Am Boden des Filters befinden
sich zu diesem Zweck Abdrehlaschen.

4. Dichtung (1) Bild 50 leicht einölen und das neue
Element (2) von Hand festschrauben.

5. Öl bis zur max. Markierung am Ölmeßstab einfüllen.

6. Motor bei mittlerer Drehzahl etwa 2 Min. laufen
lassen.
Motor abstellen.

Bild 49

7. Motoröl etwa 10 Min. abtropfen lassen und, falls
erforderlich, Öl bis zur max. Markierung am Öl
meßstab nachfüllen.

1 — Motorölablal3stopfen (bei 733/833
Ablal3stopten unter der Olwanne)

2 — Anlasser

befindet sich der

1. Das alte Öl bei betriebswarmem Motor durch Ent
fernen des Stopfens (1) Bild 49 ablassen. ÖlmeR
stab (5) Bild 51/52 herausziehen, um das Ablaufen
zu beschleunigen.

2. Ölablaßstopfen (1) Bild 49 reinigen und nach rest-
losem Abfließen des alten Öls mit einem neuen
Dichtring einschrauben.

Bild 50

1 — Dichtung
2 — Filterelement

Anmerkung: Nach dem Öl- bzw. Filterwechsel muß der
Motor nach dem Anlassen etwa 5—10 Min. mit niedriger
Leerlaufdrehzahl gefahren werden und darf erst dann be
lastet werden, wenn der normale Öldruck und Öltempe
ratur erreicht ist. Während dieser Zeit Filterverbindung
auf Dichtheit prüfen.

1

5

Bild 51/52

05

‘1 — Motorölfilter
2 — Filtersockel
3 — Qldruckschalter
4 — Führung
5 — Meßslab
6 — Motorbelüftungstilter
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Iii WARTUNG MOTOR ib.
Motorbelüftungsfilter
Zum Reinigen des Belüftungsfilters, Rohr (6) Bild 51/52
abschrauben.
Filtereinsatz herausnehmend in D ieselkraftstoff auswa~
schen und mit Druckluft trocknen. Filter einsetzen und
Rohr (6) mit einer neuen Dichtung anbauen.

Trockenluftfilter

Der Schlepper ist mit einer der zwei folgenden Trocken
luftfilterversionen ausgerüstet:

1. Einstufenluftfilter, Bild 53, für Einsatzverhältnisse
mit normalem Staubanfall in der Ansaugluft.
oder

2. Zweistufenluftfilter Bild 54, mit Sicherheitsele
ment für Einsatzverhältnisse mit erhöhtem Staub-
anfall in der Ansaugluft.

Vorkehrungen gegen Eindringen von
Schmutz in den Motor

Alle Dichtungen und Schlauchverbindungen zwischen
Luftfilter und Einlaßröhrenwerk sowie zwischen Einlaß
röhrenw~rk und Zylinderkopf müssen in einwandfreiem
Zustand sein und vollkommen abdichten.

Motor niemals ohne eingebautes Filterelement laufen las
sen.

Filterelement niemals bei laufendem Motor ausbauen.

Einstufenluftfilter

Bild 53

3

Filterwartung

Wichtig: Alle Wartungsarbeiten am Luftfilter Inder IH—
Werkstatt ausführen lassen, andernfalls können durch
Wartungsfehler schwere Motorschäden entstehen. Das
Fi[terelement (2) Bild 53 muß erneuert werden:

1. alle 800 Betriebsstunden
oder

2. alle zwei Jahre
oder

3. Wenn die rote Kontrollampe (G) Bild 6 aufleuch
tet

je nach dem, was zuerst eintritt.

Element wie folgt auswechseln:

Motorhaube aufklappen. Mutter (3) Bild 53 entfernen.

Element (2) herausnehmen und verschrotten.

Dichtung an der Mutter (3) prüfen, falls beschädigt eine
neue Mutter verwenden. Filtergehäuse mit einem saube
ren, fauchten Lappen auswischen, keine brennbaren
Flüssigkeiten verwenden. Darauf achten, daß kein
Schmutz in das Motoransaugrohr (Reinluftseite) gelangt.

Neues Filterelement mit der Dichtringseite voran sorgfäl
tig in das Gehäuse einsetzen. Das Element darf nicht
verkanten, die Dichtung muß voll aufliegen.

Mutter (3) aufsetzen und anziehen, bis ein deutlicher
Widerstand spürbar wird.

1 — Gehäuse
2— Filterelement
3— Mutter

Anmerkung: Bei jedem Elementwechsel alle AnschI(~se
und Leitungen des Ansaugsystems auf Dichtheit prüfen.
Mängel sofort beseitigen.
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Ii‘. WARTUNG MOTOR Ii‘.
Zweistufentilter mit Sicherheitselement Das Sicherheitselement (3) Bild 54 muß erneuert wer-

Das Zweistufenfilter gewährleistet auch bei extrem ho
her Verschmutzung der Ansaugluft eine angemessene
Standzeit des Hauptfilterelements (1) Bild 54 durch Vor-
reinigung der Ansaugluft.

den:

3. wenn die Kontrollampe im Kombiinstrument nach
Erneuerung des Hauptelements immer noch auf
leuchtet.

4. spätestens nach zwei Jahren.

Das Hauptelement (1) hält die restliche
der Ansaugluft zurück.

Das Sicherheitselement (3) schützt den
einer Beschädigung des Hauptelements.

Verschmutzung

Motor im Falle

Hauptelernent (1) wie folgt auswechseln:

Motorhaube aufklappen, Mutter (2) entfernen. Element
(1) herausnehmen und verschrotten. Dichtung an der
Mutter (2) prüfen, falls beschädigt, eine neue Mutter ver
wenden.

Darauf achten, daß das Sicherheitselement (3) nicht be
schädigt wird.

Anmerkung: Vorn am Sicherheitselement (3) befindet
sich ein Aufkleber mit den Zahlen 1 — 5. Bei jeder Er
neuerung des Hauptfilterelements die entsprechende
Zahl auf dem Aufkleber durchstreichen, bei der ersten
Erneuerung die 1, bei der zweiten die 2, usw.

Bei der fünften Erneuerung des Hauptelements muß das
Sicherheitselement mit ausgewechselt werden.

0

Filterwartung

Bild 54

1 — Hauptelement
2— Mutter
3 — Sicherheitselement
4— Mutter
5 — Dichtungen
6— Luftleitschaufeln

Wichtig: Alle Wartungsarbeiten am Luftfilter in der IH—
Werkstatt ausführen lassen, andernfalls können durch.
Wartungsfehler schwere Motorschäden entstehen.

Das Hauptelement (1) Bild 54 muß erneuert werden:

1. alle 800 Betriebsstunden

Neues Hauptelement mit der Dichtringseite voran sorg
fältig in das Gehäuse einsetzen.

Das Element darf nicht verkanten, die Dichtung muß
voll aufliegen.

Mutter (2) aufsetzen und anziehen, bis ein deutlicher
Widerstand spürbar wird. Bei jedem Elementwechsel alle
Anschlüsse und Leitungen des Ansaugsystems auf Dicht
heit prüfen. Mängel sofort beseitigen.

Die Staubauslaßöffnung unten am Gehäuse muß frei
sein. Falls sie zugesetzt ist, vorsichtig reinigen.

Sicherheitselement (3) wie folgt auswechseln:

Hauptelement ausbauen. Mutter (4) entfernen. Element
(3) herausnehmen und verschrotten. Filtergehäuse sorg
fältig reinigen. Streng darauf achten, daß kein Schmutz
in das Motoransaugrohr (Reinluftseite) gelangt. Neues
Sicherheitselement sorgfältig in das Gehäuse einsetzen.
Das Element darf nicht verkanten. Die Dichtung (5) muß
voll aufliegen.

Mutter (4) aufsetzen und fest anziehen.

Weiter verfahren, wie unter “Hauptfilterelement“ be
schrieben.

Die angesaugte Luft wird über Schaufeln (6) in starke
Rotation um das Filterelement (1) versetzt. Dadurch
wird der größte Teil des angesaugten Staubes abgeschleu
dert.

1. nach fünfmaliger Wartung des Hauptelements,

2. wenn das Hauptelement beschädigt war,

0

0

oder
2. alle zwei Jahre

oder
3. wenn die rote Kontrollampe (G) Bild 6 aufleuch

tet

je nachdem, was zuerst eintritt.

0
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Iii WARTUNG MOTOR ‚lt
Kraftstoffsystem

Kraftstoff

Nur einwandfreien Kraftstoff verwenden.

Gelagerte Kraftstoffe vor Verunreinigung schützen. Nie
mals offenstehen lassen. Verzinkte Behälter sind für die
Kraftstoffaufbewahrung ungeeignet.

Anmerkung: Der Jahreszeit und Temperatur entspre
chend Sommer- oder Winterkraftstoff verwenden.

Mit sinkenden Temperaturen werden Filtrierbarkeit
und Fließvermögen des Kraftstoffes durch Paraffinaus

•scheidung beeinträchtigt. Um Störungen durch Verstop
fen der Kraftstoff ilter und der Leitungen zu vermeiden,
werden in den Wintermonaten Dieselkraftstoffe mit bes
serem Kälte-Fließverhalten geliefert. Kraftstoffe in Mit
teleuropa sind geeignet bis zu einer Außentemperatur
von ca. ~_15oC.

Anmerkung: Wenn in Ausnahmefällen kein Winterkraft
stoff zur Verfügung steht oder Außentemperaturen unter
_150C zU erwarten sind, wird empfohlen, dem Diesel-
kraftstoff einen Anteil Petroleum (Kerosin) nach folgen
der Tabelle beizumischen:

Mischanteil in Volumenprozent
Außentemperatui Sommer- Petro- Winter- Petro

O~ Diesel leum Diesel leum
± Obis—10 70 30 100 —

—l0bis—15 50 50 100 —

—l5bis---20 — — 80 20
—2obis—25 — — 70 30
—25bis--3fJ — — 50 50

— Die Zumischung vor dem Kälteeinbruch durchführen.
— Beim Tanken das leichtere Petroleum vor dem Diesel-

kraftstoff einfüllen.
— Nur so viel Petroleum zugeben, wie unbedingt erfor

derlich ist,

störenden Einwirkungen zu schützen. IH—Desolite ist
durch unseren Ersatzteildienst erhältlich. Für Dauerte-
trieb unter schwierigen Einsatzbedingungen empfiehlt
sich eine 0.5%ige Zugabe. Soll die Maschine längere Zeit
stillgesetzt werden, so ist für die letzten Arbeitsstunden
eine 1%ige Zugabe erforderlich.

Kraftstoffl,ehälter

Um Kondenswasserbildung zu vermeiden, nach der tägli
chen Arbeit den Kraftstoffbehälter auffüllen.

Einspritzpumpe

Der Motor ist mit einer wartungsfreien „Bosch-Verteiler
einspritzpumpe ausgerüstet.

Alle Teile der Einspritzpumpe werden mit Kraftstoff un
ter leichtem Druck geschmiert. Die Einspritzpumpe darf
deshalb niemals ohne Kraftstoffzufuhr laufen.

Reparaturen und Einstellungen nur vom “Bosch“ Dienst
ausführen lassen.

Filterwechsel

5 8 7 9.

2—
3—
4—
5—
6—
7—
8—
9—

10—
11—

Kraftstoffbehälter
Kraftstoffvorfilter
Kraftstoffeinfilter
Kraftstoffleitung zur
Einspritzpumpe
Entlüftu ngsschrau be
E inspri tzleitu ngen
Überl auf leitung
Gasstange
Motorabstell- und Startmengenzug
Kraftstoffabsperrhahn

0
•0

Wichtig:

0

18

Bild 55
Kraftstoffsystem

5

4k

3 2

Dem Dieselkraftstoff kein Benzin oder Alko
hol beimischen,

Kraftstoffzusatzm ittel

Besonders bei erschwerten Betriebsbedingungen dem
Dieselkraftstoff “IH—Desolite“ zusetzen. Es hat die Auf
gabe, Einspritzpumpe, Düsen, Ventile und Verbren
nungsraum vor schädlichen Ablagerungen und anderen

E inspritzpum pe
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Iii WARTUNG MOTOR Ii‘

Anmerkung:
geliefert.

Die Filterelemente werden mit Dichtungen

Bild 56

Filterwechse!

Krattstottabsperrhahn (11), Bild 55, schließen. Das Vorfilte
relement (2) gemäß Wartungsplan, oder bei spürbarem
Absinken der Motorleistung unter Vollast, das Feinfilter
element (3) nach jeweils 2000 Betriebsstunden auswech
seln.

Die Filterelemente nicht zusammen auswechseln. Zwi
schen dem Wechsel des Vor- und Feintilters muß eine Zeit
spanne von wenigstens 100 Betriebsstunden liegen.

Anmerkung: Bei Wartungsarbeiten am Kraftstoffsystem
streng auf Sauberkeit achten. Die neuen Filter erst dann
aus ihrer Verpackung nehmen, wenn sie unverzuglich
angebaut werden können. Filterköpte mit Dieselkraftstoff
reinigen.

1 — Entlüttungsschraube
1A — Entlüttungsschraube
2 — Dichtung
3 — Filterkopf
4 — Vorfilterelement

(Anziehwert 1.0—1.5 daNm)
5 — Wasserablaßschraube
6 — Wasserablaßschraube
7 — Feinfilterelement

(Anziehwert 1.0—1.5 daNm)

1A

6-4
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Nach dem Filterwechsel das Kraftstoffsystem entlüften,
wie nachstehend beschrieben. Motor anlassen und Fu
terverbindung auf Dichtheit prüfen. Falls erforderlich
leicht nachziehen.

Entlüften des Kraftstoffsystems

5 4~
-m 10

- 3

Das Kraftstoffsystem darf keine Luft enthalten. Es muß
entlüftet werden, wenn Teile davon abgenommen waren,
wie z.B. beim Filterwechsel.

Entlüften wie folgt:

Kraftstoffbehälter auffüllen. Kraftstoffabsperrhahn (11)
Bild 55 öffnen. Entlüftungsschraube am Vorfilter lösen
und, sobald blasenfreier Kraftstoff ausfließt, wieder fest
ziehen. Feinfilter an entsprechender Entlüftungsschraube
genauso entlüften wie Vorfilter.

Anmerkung; Wurde der Kraftstoffbehälter völlig leerge
fahren, muß auch die Einspritzpumpe entlüftet werden,
dazu Entlüftungsschraube (6) an der Einspritzpumpe lö
sen und bei Ausfluß blasenfreien Kraftstoffes wieder
festziehen.

Bestehen noch Startschwierigkeiten, muß auch an den
Oberwurfmuttern der Einspritzleitungen entlüftet wer
den.

Es empfiehlt sich diese Arbeit in einer Fachwerkstatt
ausführen zu lassen.

Motor anlassen und evtl. Leckstellen beheben.

Kühlmittel
Kühlm ittelstand in Zeitabständen gemäß Wartungsplan
prüfen.

A Vorsicht beim Abnehmen des Kühlerver

schlusses (2) Bild 58 wenn der Motor heiß
ist. Dampfaustritt kann zu Verbrennungen
führen.

Zuerst den Verschluß um eine Vierteldrehung bis zum
Anschlag lockern, damit vorhandener Wasserdampf ent
weichen kann. Erst wenn kein Wasserdampf mehr aus
tritt, den Verschluß mit leichtem Druck abdrehen.

Den Kühler bis etwa 3 cm unter dem Rand des Einfüll
stutzens mit sauberem, weichem Wasser füllen.

Anmerkung: Niemals Regenwasser, Brackwasser, Abwas
ser, zu hartes oder zu weiches Wasser verwenden.

Bild 58
Kühlsystem, Motorhaube aufgeklappt

Wird Kühlmittelmangel bei heißem Motor festgestellt,
darf unter keinen Umständen sofort kaltes Kühlmittel in
den Kühler eingefüllt werden. Der Motor muß in einem
solchen Fall abgestellt werden und abkühlen, ehe kaltes
Kühlmittel eingefüllt wird. Sofern heißes Kühlmittel
(800C) zur Verfügung steht, braucht der Motor nicht
erst abzukühlen.

Frostschutz

Die Maschine wird ab Werk mit Frostschutzmittel ange
liefert. Die eingefüllte Mischung reicht für Temperaturen
bis zu —20°C.

Unbedingt sicherstellen, daß die Frostschutzkonzentra
tion mindestens 33%, d.h. bis _200C ausreicht. Anson
sten können schwere Motorschäden entstehen.

Nur 11-1-Frostschutzmittel verwenden. Das 1 H-Frostschutz
mittel ist gleichzeitig ein gutes Kotrosionsschutzmittel
und muß das ganze Jahr im Kühlsystem bleiben.

Anmerkung: Schlepper niemals mit entleertem Kühl-
system abstellen.

Schutzgitter

Der Ventilator und der Keilriemenantrieb sind mit
Schutzgittern (1) Bild 59 an beiden Seiten des Schlep
pers abgedeckt. Diese Schutzgitter müssen stets ange
bracht sein, um Verletzungsgefahr durch versehentliches
Berühren des Keilri~menantriebs oder Ventilators auszu
schließen.

IN WARTUNG MOTOR III.

8-~ 2

1

1 — Kühler
2— Kühlerdruckverschluß
3— Kühlereinlaß
4 — Thermastatgehäuse
5— Wassersammelrohr
6 — Kühlmitteltemperaturgeber

7 Beipaß
8 — Wasserpumpe
9 — Wasserkanal

10— Ventilator- und
Lichtmaschinenkeilriemen

45 -
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WARTUNG MOTOR

1 — Schutzgitter
2— Schrauben
3 — Mutter

Bild 59

Bei verschiedenen Arbeiten, wie Ablassen des Kühlmit
tels oder Nachstellen der Keilriemenspannung muß das
Schutzgitter (1) abgenommen werden. Dazu Schrauben
(2~ entfernen und Mutter (3) einige Umdrehungen lösen.
Schutzgitter abnehmen und Mutter (3) wieder festziehen.

Sofort nach BeendiguQg dJr Wartungsarbeiten Schutzgit
ter wieder anbringen.

Kühlmittel wechseln

In Zeitabständen gemäß Wartungsplan oder alle 2 Jahre,
je nachdem was zuerst eintritt, Kühlmittel wie folgt
wechseln:

6. Kühlsystem mit IH-Spülmittel reinigen, dabei die
Gebrauchsanweisung des Spül mittels beachten.

7. Ablaßschrauben (1 und 2) Bild 60 einschrauben.

8. Kühlsystem mit einer Mischung von sauberem,
kalkarmem Wasser (Trinkwasserqualität), und
lH-Frostschutz auffüllen. Min. Frostschutzkon
zentration 33% (bis _200C).

Anmerkung: Schlepper niemals mit entleertem Kühl-
system abstellen.

Motor laufen lassen, bis er die normale Betriebstempe
ratur erreicht hat. Falls erforderlich, den Kühlmittel-
stand auf vorgeschriebene Höhe bringen. Nachdem alle
Luft aus dem Kühlsystem entwichen ist und der Kühl-
mittelstand konstant bleibt, Kühlerverschluß anbringen.

Kuhlmittelfilter (falls so ausgerüstet)

Bild 60

1 — Ablaßschraube am Kühler
2 — Ablaßschraube am Kurbelgehäuse

Bild 60a

i~)

3

1. Motor bis zum Erreichen der normalen Betriebs-
temperatur (Kühlmitteltemperaturanzeiger im grü
nen Feld) laufen lassen, dann Motor abstellen.

2. Kühlerdruckverschluß vorsichtig abnehmen, siehe
Abschnitt “Kühlmittelstand prüfen“.

3. Ablaßschraube (1) Bild 60 herausschrauben.

4. Ablaßschraube (2) am Kurbelgehäuse herausschrau
ben. Heizungsabsperrhahn öffnen.

5. Kühlsystem restlos leerlaufen lassen. Darauf ach
ten, daß sich die Ablaßötfnungen nicht mit Abla
gerungen zusetzen.

1 — Kühlmittelfilter
2 — Absperrhahn

https://tractormanualz.com/



Filter (1), Bild 60a, in Zeitabständen gemäß Wartungsplan
erneuern. Kühlerdruckverschlul3 vorsichtig abnehmen,
siehe Abschnitt Kühlmittelstand prüfen . Absperrhahn
(2) schließen und Filter abschrauben.

Dichtiläche des neuen Filters leicht einölen und Filter ab
schrauben, bis die Dichtfläche Kontakt mit dem Filterkopf
erhält.

Darauf das Filter 112 bis 3/4 Umdrehung weiterdrehen,
kein Werkzeug benutzen. Absperrhahn öffnen, Kühler
druckverschluß wieder anbringen und Kühlsystem gemäß
Punkt 8 Kühlmittel wechseln entlüften.

Zur Aufrechterhaltung einer einwandfreien Kühlung
mußdas Kühlsystem außen und innen sauber sein.
Der äußerlich versctmutzte Kühler läßt sich durch Was
serstrahl oder Gebläse reinigen.

Wasser oder Luft müssen von innen nach außen hin
durchgespritzt oder -geblasen werden, da sieh nur so der
Schmutz löst.

Ventilator- und Lichtmaschinenkeilriemen

Den Keilriemen in Zeitabständen gemäß Wartungsplan
auf richtige Spannung prüfen. Er ist richtig gespannt.
wenn er zwischen den Riemenscheiben des Ventilators
und der Kurbelwelle 7 mm mit dem Daumen einge
drückt werden kann. -

Ein neuer Riemen muß nach etwa 20 Stunden auf
Spannung geprüft und, wenn nötig, nachgespannt wer
den.

Anmerkung: Zu hohe Keilriemenspannung belastet di€
Riemenscheibenlager und führt zu erhöhter Abnutzung.
Zu geringe Spannung verursacht Riemenschlupf, verrin
gerte Kühlleistung und Leistungsabfall der Lichtma
schine.

Zum Spannen des Keilriemens Halteschraube (1) Bild 61
und SpaMschraube (2) lösen. Lichtmaschjne wie erfor
derlich kippen. Zuerst Spannschraube (2), dann Halte-
schraube (1) festziehen.

.1•
fl ® WARTUNG MOTOR iii

1
Kühler

Bild 61

1 — Halteschraube
2— Spannschraube

https://tractormanualz.com/



IH. WARTUNG GETRIEBE Ii
GetriebeölstandkontrOlle und 0 Iwechsel

In Zeitabständen gemäß Wartungsplan Getriebeölstand
wiefolgt prüfen:

2

Bild 63
Getriebeansicht von unten links

1 — Ablaßstopfen, vorn 2— Verschlußdeckel,
Mähwerksantrieb

Bild 62

1 — Ölstandkontrollstopfen 2— Einfüll- und
- Belüftungsstopfen

0
Bei waagerecht stehendem Schlepper Kontrollstopfen
(1) Bitd 62 herausschrauben und, falls erforderlich, Öl
bis zur Höhe der Kontrollöffnung (1) durch die Öffnung
(2) einfüllen. Getriebeäl wie folgt wechseln:

Einfüllstopfen (2) Bild 62 und Ablaßstopfen (1) Bild 63
und 64 bei betriebswarmer Maschine herausschrauben.
Stopfen reinigen.

Nachdem das alte Öl restlos abgelaufen ist, die Ablaß- Bild 64
stopfen einschrauben und Getriebeöl bis zur Höhe der 1 — Getriebeölablaßstopfen hinten
Kontrollöffnung (1) Bild 62 auffüllen. 2— Zapfwelle

0
0
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WARTUNG REGELHYDRAULIK

Ölstandkontrolle

Ölstand im Krafthebergehäuse wie folgt kontrollieren:

:r~‘ -

/

d 65

1 — Ölmeßstab
2 — Dichtring
3 — Ablaßstopfen

3

Belüftungsfilter mit Meßstab (1) Bild 65 herausschrau
ben, gut abwischen und in die Bohrung einsetzen, jedoch
nicht einschrauben. Meßstab herausziehen. Falls erfor
d~rlich, Öl bis zur oberen Kerbmarke am Meßstab auf
füllen.

Druckölfilter, Elementwechsel

4

5 3
2

Druckölfilterelement wie folgt erneuern:

Gehäuse (4) Bild 66/67 abschrauben und ausfließendes
Öl auffangen. Altes Element wegwerfen. Filtergehäuse
und Deckel mit Dieselkraftstoff reinigen. Neues Filtere
lement mit der Dichtringseite auf den Führungsstutzen
im Gehäuse schieben und Filterdeckel mit neuem Dicht-
ring und Abstandring einschrauben.

• Anmerkung: Filterelement, Dichtring und Abstandring
zusammen auswechseln. Sie werden als eine Packung ge
liefert.

Hydrauliköl gemäß Bild 65 auffüllen und
lüften. Siehe Abschnitt “Entflüften“.

Ölwechsel

die Anlage ent

Zum Wechseln des Öls den Meßstab (1) Bild 65 und Ab
lal3stopfen (3) bei abgesenktem Kraftheber herausschrau
ben.

Ein Ölleitblech an die Ablaßöffnung halten, damit das
ausfließende Öl in einen passenden Behälter (etwa 20 1)
geleitet werden kann.

Nach restlosem Abfließen des Öls Ablaßstopfen (3) wie
der einschrauben und Hydrauliköl gemäß Bild 65 auffül
len -

ß~lüftungsbohrungen am Meßstab (1) Bild 65 reinigen.

\nlage entlüften wie nachstehend beschrieben.

Entlüften der Hydraulikanlage

Motor anlassen und Einstellhebel (3) Bild 35 bei einer
Drehzahl von etwa 1200/min des Motors einige Male
über den vollen Bereich bewegen.

Bild 66/67

Saugleitung
Hydraul ikpumpe
Druckleitung
Druckölfilter
Druckleitung zum Regelsteuer
gerät oder Vorschaltblock
der Zusatzsteuergeräte

Danach den Hebel ganz nach unten schalten.
Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl auffüllen.
Olm~Lstab vor dem Einschrauben gründlich reinigen.

Alle Verbindungen an der Hydraulikanlage auf Dichtheit
prüfen. Bei Arbeiten an der Hydraulikanlage streng auf
Sauberkeit achten.

Ii‘, Ii‘

2—
3—
4—
5—
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di.
Fahrkupplung

5 4 3

WARTUNG, FAHRGESTELL

Bild 69

di.

3— 3

Bild 68

A — Freigang = 30—40 mm
B — Gesamtausrückweg = 160 mm
1 — Kupplungspedal
2 — Anschlagschraube
3 — Kopfstift
4 — Gabel
5 — Kontermutter

Bei richtiger Einstellung hat das Kupplungspedal (1) Bild
68 einen Freigang (A) bevor der Ausrückvorgang be
ginnt. Durch Abnutzung der Kupplungsbeläge verringert
sich dieser Freigang. Kupplungsgestänge nachstellen,
wenn der Freigang (A) weniger als 10 mm beträgt.

Nachstellen wie folgt: Gesamtweg (6) des Pedals messen.
Bei Abweichung den richtigen Abstand (6) mit der An
schlagschraube (2) einstellen.

Kontermutter (5) lösen, Kopfstift (3) herausnehmen.
Gabelstück (4) abschrauben, bis der Freigang (A) 30 bis
40 mm beträgt, Kopfstift (4) einsetzen und Kontermut
ter (5) festziehen. Einstellung überprüfen.

Zapfwellenkupplung

Bei richtiger Einstellung hat der Handhebel (1 Bild 69
einen Freigang von etwa 40—50 mm gemessen am Hebel-
ende.

Durch Verschleiß der Kupplungsbeläge wrringert sich
dieser Freigang. Kupplungsgestänge nachstellen, wenn
der Freigang weniger als 26 mm beträgt.

1 — Kupplungshebel
2 — Kontermutter
3— Gabel
4— Bolzen

Nachstellen wie folgt:
Kontermutter (2) lösen. Bolzen (4) abnehmen. Gabel (3)
soweit von der Stange abschrauben bis der richtige Frei-
gang erreicht ist.
Kontermutter (2) festziehen. Bolzen (4) einsetzen und
sichern.
Einstellung überprüfen.

Bremsen

Vor dem täglichen Arbeitsbeginn die Bremsen auf gute
Wirksamkeit prüfen.

Die Fußbremse (Betriebsbremse) leistet die Hauptarbeit,
während die Handbremse (Feststellbremse) lediglich da
zu dient, den abgestellten Schlepper zu sichern.

4%. Bremseinstellungen und Reparaturen nur
durch autorisierte Fachleute vornehmen las-

Die Schlepper sind mit mechanisch betätigten Doppel-
scheibenbremsen ausgerüstet, die auf beide Hinterräder
wirken.

Fußbremse

Nach häufigen Einzelradbremsungen die Bremsanlage auf
gleichmäßiges Ansprechen prüfen. Bei nicht gleichmäßi
gem Ansprechen Bremsen nachstellen.

0

sen.
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WARTUNG, FAHRGESTELL

Die Bremsen m(~sen ebenfalls nachgestellt werden, wenn
sich die Bremspedale zu weit durchtreten lassen. Die
richtige Einstellung ist vorhanden, wenn die Bremspeda
le, gemessen an der Pedalfläche, etwa 35—40 mm Freir
gang haben.

Zum Nachstellen der Bremsen Kontermutter (5) lösen.
Durch Einschrauben (Verkürzen) der Einstellstange (6)
die Bremse strammer einstellen

Bild 71

1 — Handbremshebel
2 — Zahnsegment
3— Einstellhebel
4— Einstellschraube
5 — Kontermuttern
6— Bremsband
7 — Stelischrauben

Bei richtiger Einstellung ist die Handbremse in der 3.
oder 4. Raste des Segments voll angezogen.

Bei gelöster Handbremse muß die Bremstrommel völlig
frei sein.

Wenn die Einstellmöglichkeit erschöpft ist, die Bremsbe
läge erneuern.

Die Bremsen an beiden Seiten des Schleppers gleich
mäßig einstellen. Einstellung durch Bremstest überprü
fen.

Einstellen der Vorspur

Nach der Einstellung die Kontermuttern (5) an beiden
Seiten festziehen.

Handbremse

Die Handbremse wirkt als Bandbremse auf das Differen
tial und ist unabhängig von der übrigen Bremseinrichtung
des Schleppers.

Bremse nachstellen, wenn sich derHandbremshebel über
die Hälfte des Segmentweges ziehen läßt. Handbremshe
beI (1) Bild 71 ganz nach vorn drücken. Stellschrauben
(7) und Kontermutter (5) lösen. Einstellschraube (4)
zwei bis drei Umdrehungen einschrauben und prüfen,
ob Abhilfe geschaffen wurde.

Bild 72
Messen der Vorspur

Iii ‘Ii.

1
2

3
-7

Bild 70
A = Freigang 35—40 mm

2—
3—
4—
5—
6—
7—

Bremspedale
Schmiernippel
Bremsstangen
Gabeln —

Kontermutter
Einstellstange
Bremsgehäuse

1 — Meßlatte
2 — Kreidemarkierung
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III WARTUNG, FAHRGESTELL

Beim Messen und Einstellen der Vorspur muß der
Schlepper waagerecht und die Lenkung in Mittelstellung
stehen.

Die Vorderräder müssen 2—5 mm Vorspur haben. Zu
nächst den Abstand vorn an der Felgenrinnenkante in
Höhe der Radnaben messen, Bild 72. Die Meßlatte dabei
gegen die Fläche (2), Bild 73, setzen.

Die Stellen markieren (2), Bild 72, und die Räder eine
halbe Umdrehung nach hinten weiterdrehen. Das sich in
dieser Stellung ergebende Maß muß 2—5 mm größer sein
als bei der vorderen Messung.

Falls erforderlich, Vorspur wie folgt einstellen:

Klemmschelle (2) Bild 74 lösen. Kronenmutter entfer
nen und Kugelkopf (3), wie erforderlich, an der Spur
stan~ ein- oder ausschrauben, um die richtige Vorspur
zu erhalten.

Die Einstellung der Vorspur von Zeit zu Zeit prüfen.

Nachstellen der Vorderradlager

2 Vorderradlager 50 Betriebsstunden nach Inbetriebnahme
des Schleppers prüfen. Vorderachse aufbocken. Wird an
dem frei schwebenden Vorderrad Lagerluft festgestellt,
wie folgt nachstellen: Verschlußkappe (1) Bild 75 entfer
n en.

Sicherungsblech (2) aufbiegen und Mutter (3) entfernen.
Neues Sicherungsblech (2) anbringen und die Mutter (3) —

aufsetzen.

Das Vorderrad drehen und dabei die Lagereinstellmutter
(3) anziehen, bis kein Spiel mehr zu spüren ist, und sich
am Rad ein fühlbarer Widerstand ergibt. Bei dieser Stel
lung Sicherungsblech (2) umbiegen.

1 — Verschlußkappe
2 — Sicherungsblech
3— Lagereinstellmutter
4— Druckscheibe
5— Radlager

1 s

Bild 73

1 — Felgenhorn
2 — Meßfläche

0

2—
3—
4—

Bild 74

Spurstange
Klemmschraube
Kugelkopf
Kronenmutter

Bild 75
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iii WARTUNG, FAHRGESTELL liii
Die fertig eingestellte Vorderradlagerung muß ohne Luft Es wird empfohlen, für den richtigen Luftdruck bei den
laufen, verschiedenen Arbeitsei nsätzen (Einachsanhänger usw.)

den IH—Händler oder Reifenhersteller zu Rate zu zie
Beim Anbringen der Verschlußkappe darauf achten, daß hen.
diese sauber und vorschriftsmäßig mit Fett gefüllt ist.
Eine neue Dichtung verwenden. A Reifenwechsel nur in der Fachwerkstatt aus

führen lassen. Unsachgemäße Montagen kön
Bereifung nen zu schweren Unfällen führen.

Der Reifenüberdruck muß den jeweiligen Arbeitsbeding
ungen angepaßt werden. Schrauben bzw. Muttern der Vorderräder und Hinterrä

der in der ersten Betriebszeit öfter nachziehen!
Reifendruck in bar

Anzugsdrehmoment daNm
Vorderräder: für Straßenfahrt: 2.0

bei Feldarbeit: 1.5—2.0 Vorderrad — Schrauben mit 16 + 2
Hinterrad — Muttern mit 30 + 5

Hinterräder: für Straßenfahrt: 1.5 Hinterrad — Felgenmuttern mit 25
bei Feldarbeit: 0.8—1.0

Stets darauf achten, daß sich diese Verschraubungen
Vorstehende Angaben sind Durchschnittswerte. nicht lockern.
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III. WARTUNG ELEKTRISCHE ANLAGE ih.
Die elektrische Anlage des Schleppers in Ordnung halten. Drehstromlichtmaschine
Eventuelle Defekte sofort beseitigen.
Der Schlepper ist nur dann verkehrssicher, wenn: -

die Scheinwerfer -

Schluß- und Begrenzungsleuchten,
Brems~und Blinkleuchten, sowie -

Warnblinkanlage einwandfrei funktionieren. -

1ft‘

Batterie

Für die Inbetriebnahme und Wartung der Batterie die
beiliegenden Vorschriften des Herstellers beachten.

Den Säurestand in Zeitabständen gemäß Wartungsplan ~ - 1
prüfen. 1!

Die Säure muß etwa 1 cm über den Plattenkanten ste- Bild 77
hen. Falls erforderlich, reines destilliertes Wasser nachfül- 1 — Drehstromlichtmaschine
len. 2 — Transistorregler

Um die Batterie vom Schlepper abzubauen, (nur bei
stehendem Motor!~ Schrauben des Kühlergrills (1) Bi1d76
lösen Kühlergrill nach vorne abkippen, Scheinwerferka
beI (2) abziehen und Befestigungsschrauben lösen. Zuerst Folgende Punkte hinsichtlich Betrieb und Wartung der
Massekabel, dann Pluskabel abklemmen. Batterie heraus- Lichtmaschine beachten:
nehmen. Beim Einbau Pluskabel zuerst anklemmen.

1. Bei laufendem Motor jegliches Kurzschließen
Darauf achten, daß die Minusklemme an den Minuspol (auch durch Antippen) der Anschlüsse .(B+, D+,
(—)‚ die Plusklemme an den Pluspol (+) angebracht wird. am Generator) untereiander und gegen Masse unter

lassen. -

0

3 2. Beim Schnelladen mit angeschlossenem Schlepper
lichtnetz Batterieklemmen fest anziehen. Negative

.4 mit negativen und Positive mit positiven Anschlüs
5 sen verbinden.

3, Bei Schweißarbeiten an der Maschine die Masse-

2 klemmen des Gerätes direkt an das zu schweißendeTeil anschließen.

1

‘- Ein Starten des Motors mit 24V ist nicht zulässig.

Bild 76
Batterie

1 — Kühlergrill 5. Wird mittels Fremdbatterie gestartet, muß die Ver
2 — Scheinwerferkabel bindung B+ und D+ an der Lichtmaschine vorher
3— Einfüll- und Belüftungskappen gelöst werden. Wird entgegen dieser Vorschrift ver

(6 Stück) fahren, so darf die Batterie erst bei stehendem Mo
4— Kabelanschluß (+) tor wieder abgeklemmt werden.
5— Kabelanschluß (—)

.54.
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III WARTUNG ELEKTRISCHE ANLAGE iii
Sicherungen Scheinwerfer

Um an die Sicherungen zu gelangen, Deckel (1) Bild 78 Defekte Glühlampen sofort auswechseln. Neue Glühlam
abschrauben. pen nicht mit fettigen Fingern anfassen, weil dadurch

Fettspuren zurückbleiben. Durch Erwärmung ver
Defekte Sicherungen nicht flicken, sondern durch neue dampfen diese Rückstände und schlagen auf dem Reflek
ersetzen (Siehe Schaltplan). tor nieder, was eine Beeinträchtigung der Leuchtwirkung

bedeutet. Jedes Berühren des Reflektors unbedingt ver
- meiden. Die Scheinwerfer nur zum Auswechseln einer

Glühlampe oder bei Reparaturen öffnen.

‘na 3• I Anlasser

- Nach jeweils 2000 Betriebsstunden den Anlasser in einer
Fachwerkstatt reinigen und abschmieren lassen.

1
Bild 78

1 — Sicherungskastendeckel
2 — Schraube
3 — Sicherungskasten

https://tractormanualz.com/
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A
8
c
SW
M
5
u
v
GC

45— 46
47— 48
49— 50
51 — 52
53— 54
55— 56
57— 58
59— 60
61 — 62
63— 64
65— 66
73— 74
75— 76
77— 78
79— 80
81A- 82
83A- 84
85— 86
87— 88
89— 90
91 — 92
93— 94
97— 98

99A — 100
101 — 102
103—104
105—106
107—108
109 —110
111—112
113—114

Bezeichnung

Steckverbindung (Buchse) 12 polig
Steckverbindung (Stift) 12 polig
Stecker 3 polig
Stecker 2 pol ig
Flachsteckverbindung 2 polig
Flachsteckverbindung 3 fach
Steckerverbinciung (Buchse) 6 polig
Steckverbindung (Stift) 6 polig
Lichtmaschine- Kontrolle

Licht - Zünci - Schalter
Glüh - Anlass - Schalter
Licht - Zünd - Schalter
Sicherungsdose sich.
Licht - Zünd - Schalter
Sicherungsdose sich.
Sicherungsdose sich.
Sicherungsdose sich.
Steckverbindung
Licht Zünd - Schalter
Kombiinstrument (Tank)
Kombiinstrument (Temp.)
Kombünstrument (Gen.)
Kombiinstrument
Steckverbindung
Kombiinstrument
Steckverbindung
Kombünstrument (Temp.)
Steckverbindung
Kombi instrument (Tank)
Steckverbindung
Licht - Zündschalter
Sicherungsdose sich.
Steckverbindung
Flachsteckverb i ndung
Positionsleuchte, links
Steckdose 7 polig
F lachsteckverbi ndung
Sicherungsdose sich.
Steckverbindung
Flachsteckverb indung
Flachsteckverbindung
Flachsteckverbindung
Positionslejchte. rechts
Sicherungsdose sich.
Trak tormeterbel euch tu ng
Sicherungsdose sich.
Kon‘ibiinstrumentenbeleucr
Licht- Zünd - Schalter
Sch rittschaltrel ais
Sicherungsdose sich.

CC
MC
Pl
TI
SS
AC
RS
Al
81

Anlasser
Licht Zünd - Schalter
Lichtmaschine
Glüh - Anlass~ Schalter
Heizrohr
Sicherungsdose sich.
Warn 1 ichtschalter
Sicherungsdose sich.
Sch rittschaltrelais
Warnl ich tschalter
Steckverbindung
Signalhorn
Kombünstrument
Kombi instrument
Kombi instrument
Kombi instrument
Steckverbindung
Öldruckschalter (Motor)
Steckverbinciung
Lichtmaschine
Steckverbindung
F er nth er mometergeber
Steckverbindung
Tankgerät
Sicherungsdose sich.
Steckverbindung
Flachsteckverbi ndung
Positionsleuchte, links
Rückleuchte, links
Kennzeichenbeleuchtung
Steckdose 7 polig
Steckverbindung
Flachsteckverbindung
Steckdose 7 polig
F lachsteck verbindung
Positionsleuchte, rechts
Rückleuchte, rechts
Traktormeterbeleuchtung
Traktormeterbeleuchtung

Öldruck- Kontrollefl Motor
Fernlicht Kontrolle
Kraftstoffanzeige
Temperatu ranzeige
Stecker 6 polig
Luftfilter, Unterdruckanzeiger
Stecker, Startsicherheitsrelais

schwarz
rot
rot
schwarz
schwarz
rot
rot
schwarz
schwarz
schwarz
schwarz/gelb
schwarz/gelb
schwarz
schwarz
schwarz
schwarz
hell blau/grün
hellblau/grün
hellblau
hellblau
hellblau/gelb
hellblau/gelb
hellblau/schwarz
hellblau/schwarz
grau
grau/schwarz
grau/schwarz
grau/schwarz
grau/schwarz
grau/schwarz
grau/schwarz
grau/rot
grau/rot
grau/rot
grau/rot
grau/rot
grau/rot
grau/rot
grau/rot
grau/rot
grau/rot
weiss/schwarz
weiss
hellblau/weiss

Position

115—116
117—118
119—120
121 — 122
123—124
125— 126
127—128
129—239
131 — 132
133—134
135—136
1 37 — 138
139—140
141 —142
143—144
145—146
147 — 148
149—150
1S1A- 152
153—154
155—156
157 — 158
159 — 160
161 — 162
163— 164
165—166
167A- 168
169—170
171 — 172
173— 174
175— 176
1‘7 —178
‘79—180
185— 186
187 — 188
189—190
193— 194
199—200
213—214
221 —222
223 — 224
225 — 226
227 — 228
233 — 234
235—236
237 — 238
240—130
241 —242
243 — 244
245— 246
247 — 248

?44A- 247,~
249 — 250
251 —252
253 — 254

Kabel von Klemme

38
87
Rio
568
28
81
84
SOA
B6
31 b
89
56d
49
49a
L
SS/L
V2
5

5
R
SS/R
vi
M
M
N

Ci
C2
C3

C/3 1
C/31
31
SS/3 1
31
31
31
31
31
31
31

18
RS/87
RS/86
81/1
RS/85

+

AC
812

Kabel nach

Steckverbindung
Scheinwerfer, links
Scheinwerfer, rechts
Sicherungsdose sich.
Steckverbindung
Scheinwerfer, links
Scheinwerfer, rechts
Steckverbindung
Anlasser
Steckverbindung
Signalhorn
Sc ~rittschaltrelais
Warnl ichtschalter
81 inkschalter
Warnl ichtschalter
Steckverbindung
Flachsteckverbindung
Blinkleuchte, links, vorn
Blinkleuchte, links, hinten
Steckdose 7 polig
Warnl ichtschalter
Steckverbindung
F 1 acksteckverb i ndu ng
Steckdose 7 polig
Flachsteckverbindung
Blinkleuchte, rechts, vorn
Blinkleuchte, rechts, hinten
Kombi instrument
Kombiinstrumerd
Kornbünstrument
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Masse
Steckdose
Steckdose
Steckverblndung
Steckverbi ndung
Startsicherheitsschalter 1
Steckverbindung
Masse
Startsicherheitsschalter II
Kombünstrument (Luft)
Flachsteckverbindung

‘Unterdruckgeber (Luft)

‚Ii
Farbe

weiss
weiss
weiss
gelb
gelb
gelb
gelb
schwarz
schwarz
braun
braun
braun
schwarz/weiss-grün
schwarz/weiss-grün
schwarz/weiss
schwarz/weiss
schwarz/weiss
schwarz/weiss
schwarz/weiss
schwarz/weiss
schwarz/grün
schwarz/grün
schwarz/grün
schwarz/grün
schwarz/grün
schwarz/grün
schwarz/grün
grQn
grün/rot
grün/gelb
Masseband
braun
braun
braun
braun
braun
braun
braun
braun
braun
braun
braun
braun
braun
braun
rot
schwarz
braun
braun
schwarz
braun
braun
schwarz
gelb/rot
gelb/rot

(Juerscbn.
mm2

2.5
1.5
1.5
2.5
2.5
1.5
1.5
1.5
1 .5
1.5
1 .5
0.75
1.5
1.5
1.5
1.5
1 .5
1.5
1.5
1.5
1.5
1.5
1 .5
1.5
1.5
1.5
1.5
0.75
0.75
0.75
70,0
0.75
0.75
1 .5
1 .5
0.75
0.75
2.5
1.5
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
1.5
1 .5
1 .5
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
1.5

0.75
0.75

di.
P05. Pos. Bezeichnung

ERLÄUTERUNGEN ZUM SCHALTPLAN

Batterie
Anlssr
Anlasser

Position Kabel von Klemme Kabel nach Klemme Farbe mm2

Steckverbindung (Buchse) 1 polig
Steckverbindung (Stift) 1 polig

Klemme

3—
5—
7—
9—

11—
13—
15—
17 —

19—
21 —

23 —

43 —

2
4
6
8

10
12
14
16
18
20
22
24
44 (Tank)

(Temp.)
(Gen.)
(Öl)

30
30

15/54

1A
SS/30
8A
15
SS/54
A2

.4-

+

+

+

AS

A8

All

A3

6A
U6
5

58L
US
N
58 R
N

+

30
30
15
19
30
18
15
8A
78
88
82
15

+

÷
CC
85
GC
68
G
811
G
83
58
68
V6
5

58 L
5
58
v5
M
M
N

48

48
tung

56A
38

Sicherungsdose sich.
Steckverbindung
Steckverbindung
Schrittschal trel ais
Sicherungsdose sich.
Steckverbindung
Steckverbindung
Glüh - Anlass-Schalter
Steckverbindung
Blinkschalter
Flachsteckverbindung
Blink schal ter
Blinkgeber
Blinkgeber
Blinkschalter
Warnlichtschalter
Steckverbindung
Flachsteckverb i ndung
Blinkleuchte, links, vorn
Flachsteckverbindung
Blinkschalter
Warnlichtschalter
Steckverbindung
Flachsteckverb indung
Flachsteckverbindung
Flachsteckverbi nd ung
Blinkleuchte, rechts, vorn
Rlinkgeber
Blinkgeber
Blinkgeber
Batterie
Kombiinstrument
Traktormeter
Scheinwerfer, links
Scheinwerfer, rechts
81 inkschalter
Warnl ichtschalter
Masse
Steckdose 7 polig
Blink - Positions - Leuchte, rechts
Blink - Positions - Leuchte, links
Wink - Rückleuchte, rechts
Wink - Rückleuchte, links
Tankgerät
Masse
Sicherungsdose sich.
Steckverbindung
Steckverbindung
Steckverbindung
Steckverbindung
Startsicherheitsschalter II
Startsicherheitsschalter 1
Kombiinstrument (Öl)
Kombünstrument (Luft)
Steckverbindung

70.0
6.0
4.0
6.0
6.0
1.5
1 .5
2.5
2.5
1 .5
1.5
1.5
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
0.75
2.5
i~5
1.5
1 .5
1 .5
1.5
1.5
1,5
1 .5
1 .5
1,5
1.5
1.5
0.75
0.75
0.75
0.75
2.5
2.5
0,75

A7
C/56a
C/56a
2A
Al
C/56b
C/56b
RS/30
SOA
A9

31 b,
SS/541
49a
SS/L
U2
5

L
SS/R
Ui
N
R
N

Cl
C2
C3

31
+
Ab
A1/1

RS/30

+

A12
Kombi instrumentenbeleuchtung
Kombi instrumentenbeleuchtung
Schrittschaltrelais 56
Sicherungsdose sich, 3A
Kombiinstrument MC

- 57 -

https://tractormanualz.com/



BEHANDLUNG DER MASCHINE BEI ARBE ITSPAUSEN

Ruhezeiten bis zu 30 Tagen erfordern keine besonderen
Konservierungsmaßnahmen, wenn die Maschine ge
schützt abgestellt wird.

Bei längeren Arbeitspausen (30 Tage bis sechs Monate).
eine Konservierung, wie nachfolgend beschrieben, durch
führen. Soll die Maschine länger als sechs Monate außer
Betrieb gesetzt werden, IH-Hänciler zu Rate ziehen.

Vor der Arbeitspause

1. Die Maschine während der letzten Betriebssttinden
mit einer Mischung Kraftstoff + 1% IH-Desolite
fahren.

2. Maschine gründlich reinigen, nach Wartungsplan ab
schmieren und an einem geschützten, trockenen Ort
unterstellen.

3. Zur Schonung der Reifen Maschine aufbocken. Rei
fenüberdruck auf 1 bar reduzieren. Wasserfüllung
ohne Frostschutz aus den Reifen ablassen.

4. Motoröl und -Filter bei betriebswarmer Maschine
wechseln. Danach Maschine nochmals 2 — 5 Minu
ten laufen lassen.

5. Kühlsystem entsprechend den zu erwartenden Tiefst
temperaturen mit Kühlmittel jod Frostschutz auf
füllen, mindestens ‚edur ‘~201 roslschutzkonzen
trat ion.

Anmerkung: Maschine niemals mit entleertem Kühl-
system abstellen.

6 Einspritzdüsen herausschrauben. In jeden Zylinder
einen Eßlöffel voll SAE 30-Öl einfüllen. Motor mit
dem Anlasser einige Male durchdrehen. Düsensitze
reinigen. Düsen mit neuen Dichtringen einschrauben.

7, Luftfilterelement warten.

8. Kondenswasser vom Kraftstoffbehälter ablassen und
anschließend volltanken.

9. Auspuff, Rohr des Motorbelüftungsfilters, Ansaug
rohr, Kraftstoffbehälterentlüftungsleitung und elek
trische Aggregate abdichten, um Eindringen von
Schmutz und Feuchtigkeit zu verhindern.

10, Batterie voll aufladen und an einem trockenen, küh
len Platz (0— + 10°C) aufbewahren. Darauf achten,

daß sie nicht mehr als 3/4 ihrer vollen Kapazitat
entlädt,

11. Lackschäden beheben.

12. Blanke Maschinenteile mit Fett konservieren.

13. Keilriemen entspannen. Keilriemen mit Talkum be
handeln und vor Sonnenlicht schutzen.

Wiederinbetriebnahme

1. Konservierungsfett von den blanken Teilen entfer
nen.

2. Aufgeladene Batterie einbauen.

3. Kühlsystem auf Dichtheit, richtigen Kühlmittel
stand und Frostschutzkonzentration priifen.

4. Reifen aufpumpen, dabei vorgeschriebenen Reifen
druck beachten.

5. Keilriemen vorschriftsmäßig spannen.

6. Alle Abdichtungen abnehmen.

7. Kraftstoffsysteni entlüften und Kondenswasser ah
lassen

8. CY~and in Motor, Getriebe, Achsen lAllradj und
Krafthebergehäuse kontrollieren. Wenn erfomder
ich, ergänzen

9 Maschine ahbocken und anlassen.

10. Motor ‚nil langsam steigender Drehzahl warm
fahren. Dabei Betr iebsüberwachungsgerät~, Be
leuchtung, Brems-, Blinklicht, Lenkung, Getriebe
schaltung und Bremsen kontrollieren.

A Wenn der Motor in einem geschlossenen
Raum laufen muß, für ausreichende Belüf
tung sorgen. Auspuffgase sind giftig. Den

Motor nicht direkt nach dem Start stoßweise beschleu
nigen oder im oberen Drehzahlbereich fahren

11. Wenn der Motor unrund läuft oder nicht die volle
Leistung abgibt, das Kraftstoffsystem auf Verstop
fung prüfen

‘Iii iii.
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iii BETRPEBSSTÖRUNGEN Iii
Die folgende Aufstellung gibt stichwortartig eine Reihe von Störungserscheinungen und deren wahrscheinliche Ursache
an. Ist eine Störung nur durch eine Reparatur zu beseitigen, ist die Fachwerkstatt zuständig,

Motor

Störung Wahrscheinliche Ursache Anmerkung

Motor springt nicht an. Ladezustand der Batterie nicht aus
reichend,
Elektr Masseubergänge korrodiert. Übergänge ‚nüssen frei von Korrosion

. . und Lack sein.

Nicht hinreicheqd ~orgeglüht.
Hei,rohrfunktion nicht in Ordnung. Kontakte müssen frei von Korrosion

‘ und Lack sein.
Startmengenziig nicht in Star Istellung Bowdenzug leichtgängig halten
Kraftstoffbehälier leer oder Filter ver
stopft.
Luft im Kraftstolfsystern.
Kraltstoftilter nicht richtig abgedichtet.
Kraftstoffsorte nicht der Jahreszeit ent
sprechend.
Wasserabscheider voll Wasser.

‘ Einspritzung erfolgt tu früh oder zu
spät.
Düsen verstopft,

Ventile schließen nicht oder sitzen fest.
Kornpressionsdruck stirpmt nkht.
Falsche_Ölsorte_verwendet.

Motor arbeitet unregel Kraftstotfilter verstopft.
mäßig. Luft im Kraftstoflsystern

Düsen_schadhaft
Überhitzung. Kühlmittelstand zu niedrig.

Keilriemen rutscht.
Arbeitsbelastung zu groß
Kühler oder Kurbelgehäuse durch
Kesselstein verstopft,

‘ Kühlerlamellen durch Schmutz zu
gesetzt.
Auspuff verstopft.
Thermostat defekt.
Einspritzpumpe_lalsch_eingestellt.

Motor leistet zu wenig Krafistoffilter, Luftfilter oder Aus
puff verstopft. . -

Gasgestänge nicht i ichtig eingestellt.
Ventile undicht.
Kraftsioftleitungen lassen nicht
genügend Kral istoff durch.
Einspritzpumpe falsch eingestellt.

Öldruck mangelhaft. Ölstand zu niedi‘ig.

Ölt ilter verstopft.

Öldruckschalter beschädigt. Falsche Anzeige

Öl von mangelhafter Oualität.

Olpumpensieb verstopft.

Schmutz im Regulierventil.

Kurbelwellen-, Nockenwellen- und
Pleuellager stark abgenutzt.

—59—
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iii® BETRIEBSSTÖRUNG EN

Motor

ik®

0

0

* Diese Arbeiten in der Fachwerkstatt durchführen lassen

Störung Wahrscheinliche Ursache Anmerkung

Klopfen im Motor. Der Motor hat nicht die richtige
Betr i ebstem pera tu r.

Ventile klemmen oder.,falsch eingestellt.

Einspritzung erfolgt zu früh.

Kolbenbolzen oder Kurbelwellen
lager sitzen locker.

Kolbenring~ gebrochen.

Kompression ungenLi~end. Schadhafte oder falsch eingestellte Ventile

Kolbenringe sitzen fest oder gebrochen.

Kolben stark verschlissen.

Zylinderkopfdichtung beschädigt.

Zylinderlau‘tbüchsen stark verschlissen.

Regelhydraulik

Überhitzung Überlastung Einstellhebel sofort nach unten stellen
Anlage abkühlen lassen, Last vermindern.

Luft in der Anlage. Ölstand und Ansaugleitungsverbindungen
prüfen.

Wasser in der Anlage. Cl wechseln

Steuerschieber, Sprungschaltung oder Reinigen, bei Beschädigung Steuergerät er
•Sicherheitsventil klemmt. neuem. *

Sicherheitsventil zu niedrig eingestellt. Prüfen, richtig einstellen, *

Innere Leckage (Steuergerät, Arbeits- Prüfen, beschädigte Teile erneuern.
zylinder).
Pumpe stark abgenutzt (meistens durch Pumpe erneuern, zuvor Ursachen der Ab

•Ölverschmutzung). . nut ung beseitigen. *

Hydraulik hebt zuwenig. Ölstand zu niedrig Öl auffüllen.

Zu geringe Pumpenleistung. Pumpe instandsetzen. *

Ansaugfilter verstopft. Filter reinigen.

Sicherheits
Ventil oder/und Last
sicherheitsventil öffnet zu früh. Prüfen und Nachstellen.

Mengenteiler schließt nicht, Fremdkörper. Ausbauen, reinigen.

Hydraulik senkt nicht Absenkdrossel geschlossen. Öffnen.
ab. ijmlaufdruck im Steuergerät zu gering.

Steuerschieber klemmt. Reinigen, bei Beschädigung Steuergerät
. erneuern.

Sperrblock• öffnet nicht. Beschädigter Teile erneuern odem instandsetzen.
klemmender Steuerkolben.
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IiI® BETR IEBSSTÖRUNGEN Iii
Regelhydraulik

Störung Wahrscheinliche Ursache Anmerkung

Last senkt bei stehendem Sperrblockventil undicht. Einschleifen. bei starker Beschädigung *

Motor selbsttätig ab. . erneuern.

Lastsicherheitsventil undicht. Erneuern.

Leckage

0-Ringe oder Nutring im Teile erneuern
Zylinder beschädigt oder verhärtet.

Fremdgeräusch in der Zu niedriger Ölstand. Nachfüllen.
Anlage. Luft in der Anlage. Ölstand und Anschlüsse der

Saugleitung prüfen.

Verstopftes Saugfilter. Reinigen bzw. erneuern.

Oldurchflußverengung durch Reinigen.
. Verstopfung.

Ölleitungen vibrieren. Prüfen, ob Anschlüsse und
Schellen fest sind.

- Pumpe abgenutzt oder Pumpe erneuern (Steuertrieb des Motors
• defekt, . untersuchen).

Pumpe arbeilel gegen Sicherheilsvenlil Lasl vermindern. Sicllerheifsvenlil prülen.

Die Hydraulik senkt schnell Spannhülse in der Spindel der Absenkdros Einstellen.
bei geschlossener oder nur sel nicht richtig eingesetzt.
langsam bei geöffneter Ab
senkdrossel.

Der Pflug kommt nicht auf Einstellhebel für Lage- oder/und Arbeitswi
Tiefe oder die Anlage hebt derstand falsch eingestellt.
nicht bis zur max. Höhe.

Gebergcctänge oder Exienter auf der Last
armnwelle nicht richtig eingestellt. -

Anlage regelt nicht Anbaugerät falsch angeschlossen. Germiäß Betriebsariweisung verfahren.
oder nur ungen~end.

Regelgeber falsch
angeschlossen.

Hydrostatische Lenkung

Lenkung schwergängig. Luft im Hydrauliksysterri ÖlslancJ zu niedrig

Puiiipe fördert nicht ‘ Puipe ei Feuer n.

Innere Ler:kage im Lenk‘ylinder
oder Kolbenstange verbogen.

Am Lenkrad starke Schläge Lenkung erhält zuwenig Öl,
spürbar. Luft im Hydrauliksystei~i.

• Diese Arbeiten in der Fachwerksia lt durch lühi en lassen.
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GARANTIEURKUNDE UND ÜBERGABEBERICHT Ausfertigung fur den Besitzei

Bitte in Blockschrift ausfüllen!

Geliefert an . . . . m

Straße u HausLud,Wig u.Ernst Berger . e ef n Nr

) ~fitßwnnen. ... . Te.l&9r! 069685 Bahnstation

6124 B er~e!.denOctet~w8~

Vollständigkeit und Transportschäden

D Sonderausrüstung geprüft und mit
Bestellung verglichen

Q Reifenciruck
E Ölstand im Motor
D Ölstand in Getriebe
E Ölstand im Differential und in den

Planetentrieben Allradachse )

fl Kuhl mitte stand i rn Kühler und F rosischti
E Stand der Flussigkeit und

Ladezustand der Batterie
~ Motorlauf

D Öldruck, Motor
~ Anlasser
D Lichtmaschine

O Schonen des Schleppers während der
ersten 50 Arbeitsstunden

fl Unfallverhütung
~ Auswahl der richtigen Ole und

Kraftsioffe und deren Lagerung

~ Abschmieren der ganzen Maschine
lt Warlungsplan

~ Kontrol eder Ölslande
~ Ölwechsel
fl Pflege des Ltiflhllers
O Pflege der Ö liter
~ Anlassen, Fahren, Anhalten und Ei klaren

der Bedientingshebel und Instrumente
~ Zweck des Thermostaten

~ Zweck der Öldruckwarnlampe
~ Pflege des Kühlsyslems

0 Keilrieinenspannung
~ Pflege des Kraflsloffsysleins
~ Pflege der Hydraulikanlage

0 Beleuchtung
0 Motorkupplung
~ Bremsen
F~“ Kleitimschrauben der Vorderachsverlängerungen~

Radschüsselmujiern der Hinterräder
Vor‘Jerradschrauhen *

Vorderradrnumtern ijci Allrad
Gruppen- und Gangschaltstellungen
Prohefahrl
Hydr. Kraftheber = Ölstand prüfen
und Anlage betätigen

0 Ant aumäher auf Vollsländigkeil
und Funkuon prüfen

0 Äußerlich reinigen
0 Slandzei~ Molorör? Wech n falls änger als

o Einstellen der Dreipunktaulhängung
L1 Bedienen der Kupplung sowie der

Zapfwel len
0 Betätigen der Dii lerentialsperre
0 Elektr. Anlage wie Batterie, Anlasser,

Lich tmaschine, Ladekontrolle, Vnrglühanlage
Licht und Sicherungen

~ Benutzen der Anhängevorrichtungen
0 Einstellen der Spurweiten und

Konlrolle der Vorspur
Bremsen
Reifen Luftdruck, Gew‘ch~ä, Rflege
Motor bei Frostwetter - -

Uherwintern -

Anlassen des Motors nach Üherwinterung
Nachziehen von Muttern und Schrauben
Reinigen des Schlep~ers
Bedienen und Pflegen des Ahbaumähers

wenn vorhanden
Anzugsdrehmomente siehe Techn Daten

Gärinerei

19

International

SchleppertyP~ 55~ .$ ~~3aujahr - Fahrgestell A 5102 203

Motor-Nr~7~P~20, 314121 Getriehe-Nr6~~~~ 1081 ~HydKr~ih&~r-Nr~“E

Allradachse-Typ . .P. .19 - 59.1/83 Serien-Nr - ~/~1.)

Kabine Typ Serien-Nr

Wo erforderlich, wurde berichtigt:

Kontrolle des Schleppers vor Übergabe

0

0
hung ~

0

Bei der Übergabe ist auf die Beachtung der Betriebsanweisung besonders hingewiesen worden.
Folgende Punkte wurden besprochen:

ll?;Jahr

0
0
0
0
0
0
0
0

Den vorslehend bezeichneten Schlepper habe ich mmi ordnungsgemaßem Zusiand ubernommen, Anweisungen zur
Handhabung und Pflege sowie uber durchzuftihrende Inspektionen habe ich erhalten. Es 151 uns bekannt, daß ohne
Vorlage dieses ausgefüllmen Ühergabeberi hmes eine Garant t e stung vom Hersteller nicht zu erwarten isl.

1~

Datuirm

Käu (er (Unterschritt) Hi~ndler (Stempel Lind Üniersrhritthttps://tractormanualz.com/
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GEWÄHRLEISTUNG

Die Gewährleistung beträgt 12 Monate ab Lieterdatum.

Einzelheiten über den Umfang unserer Gewährleistungsverpflichtungen sind in unseren “Algerneinen Verkaufs-
und Lieferbedingungen“ festgelegt.

Diese liegen Ihrem IH-Händler vor.

INTERNATIONAL HARVESTER COMPANY
M.B.H.

Eine Voraussetzung für die Gewährleistung ist, daß die neben dem Wartungsplan aufgeführten Kundendienst-In
spektionen durch der~ IH-Händler ausgeführt und in nachstehender Tabelle bescheinigt werden.

Händler Kunde
Datum Unterschrift Datum Unterschrift

1. Inspektion

2. Inspektion

3. Inspektion

Weitere Inspektionen —

01

Nur Original Ersatzteile verwenden

Beim Einbau von Teilen, die nicht Original — IH-Ersatzteile sind, wird von der International Harvester Cornpany
jede Garantie abgelehnt.
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